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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 3,33

06. September 2025 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Ihr Gartencenter 
in Oberursel!

www.mauk-gartenwelt.de

Eine große Teilnahme, viel Freude, Engagement und Ehrgeiz beim diesjährigen Jubiläum des Zimmersmühlenlaufs in Oberursel.� Foto: js 

Laufen für eine bunte und vielfältige Welt
Von Jürgen Streicher

Oberursel. „Schön, dass es uns gibt“ 
war vor ein paar Jahren das Motto des 
Laufs. Das T-Shirt wird noch immer 
gerne getragen, es bringt den Geist der 
Veranstaltung auf den Punkt. „Wir 
laufen für Vielfalt“ steht auf anderen 
Lauf-Shirts, ein wichtiges Statement 
beim „Zimmersmühlenlauf“. Ein Ziel: 
Gemeinsam laufend die Welt ein 
bisschen verändern. Mehr als 1400 
bunte Menschen sind im Jubiläumslauf 
im 20. Jahr an den Start gegangen.

Jeder rennt hier, wie er will, vor allem wie er 
kann. Manch einer läuft vor lauter Freude am 
Laufen und am Ereignis winkend kreuz und 
quer durch die Straßen, wer nicht mehr kann, 
wird ins Ziel getragen, vom Jubel der Men-
schen am Wegesrand, manchmal auch auf 
Händen. Wer gar nicht kann, wird im Roll-
stuhl geschoben, da gibt es genügend Laufpa-
ten, hier geht alles. Wer mit Zylinder am Start 
steht oder mit Riesen-Sombrero, barfuß oder 
mit Laufrad kommt, wird ebenso freundlich 

behandelt wie jeder andere im Sportdress. 
Der „Integrative Zimmersmühlenlauf“ ist 
auch im Jubiläumsjahr bei der 20. Auflage 
vor allem eine Demonstration, bei der eine 
bunte Menge Menschen für eine bunte viel-
fältige Welt und die Integration von Men-
schen mit Behinderung wirbt. 
Auf dem Gelände der Oberurseler Werkstät-
ten steigt die Spannung schon am Vortag, 
wenn alles für die Hofparty nach dem Lauf 
aufgebaut wird. Wenn die Hausband „Hör-
sturtz“ ihren Auftritt hat und eine weitere 
Band, die Wahl fiel diesmal auf die flotte 
Combo „Eva’s Apfel“, die für beste Stim-
mung nach der Laufarbeit sorgt. Für viele ist 
der Lauf ein absolutes Highlight im Jahres-
lauf, für Alex mit der Startnummer 783 auf 
jeden Fall, er war bisher bei jedem Lauf mit 
Begeisterung dabei. Seine Freundin Anna 
schiebt ihn im Rollstuhl 1,5 Kilometer über 
die Laufstrecke durchs Gewerbegebiet, ein 
schönes Paar. 
Schon eine Stunde vor dem Start setzen sich 
Sportler und Kleingruppen im Sternmarsch in 
Bewegung, das Warmup beginnt im späteren 
Zielbereich, er steht später für die emotio-
nalsten Momente bei Gänsehaut-Feeling. 

Hier kommen nur Sieger an, 1421 Namen ste-
hen auf der Starterliste, ein paar schließen 
sich später noch an, angeregt von der feinen 
Stimmung, die Ex-HR-Moderator Markus 
Hertle dezent zum Beben bringt. Bestes Lauf-
wetter, der Tradition verpflichtet, wie immer 
am letzten Donnerstag im August ist richtig 
was los rund um den Zimmersmühlenweg, 
das hat jeder im Kopf. Laufbegeisterte Ama-
teursportler, Semi-Profis neben Einmal-im-
Jahr-Läufern bei diesem besonderen Ereignis, 
Damen und Herren, Jugendliche und Kinder 
in buntem Dress und gut gelaunt, ein bisschen 
Karneval auf der Piste auch, die Vorausset-
zungen also bestens für einen schönen Feier-
abendlauf und einen kühlen Schoppen danach 
mit vielen anregenden Gesprächen.
Die Zeit spielt keine Rolle, egal ob eine Run-
de (1,5 Kilometer) im Integrationslauf oder 
vier Runden im Hauptlauf, jeder bringt das 
auf den Asphalt, was er kann und zu was er 
Lust und die Fähigkeit hat. Erfolg durch 
Dabeisein, ohne ausschließlich an Laufzeit 
und Leistung gemessen zu werden. Selten 
sieht man bei Volksläufen so viele fröhlich la-
chende Menschen beim von Applaus um-
rauschten Einlaufen im Ziel, das noch nicht 
mal eindeutig markiert ist. 
Der Applaus gilt nicht irgendwelchen Stars 
oder der örtlichen und überörtlichen Promi-
nenz, die sich hier einfindet, bejubelt wird 
hier jeder, der seinen Teil zum Gelingen des 
Lauffestes beiträgt.
Hier, an Start und Ziel, ist das Epizentrum des 
Zimmersmühlenlaufes. Ungefähr in Höhe des 
kleinen Podiums gegenüber der zentralen 
Wasserversorgung, auf dem die Bürgermeis-
terin vor dem Start in einem flammenden Ap-
pell für aktive Integration im täglichen Leben 
wirbt, für noch mehr Engagement Oberurse-
ler Firmen bei der Beschaffung von Arbeit für 
die vielen Betriebszweige der Oberurseler 
Werkstätten und das Schaffen von Arbeits-
plätzen. Dann ist Antje Runge im Laufdress 
mit der Nummer 478 selbst für eine Runde 
dabei, begleitet im Tandem Anna und ihren 
Freund Alex im Rollstuhl, die bisher immer 
dabei waren. (siehe auch „Wir müssten da 
mal was machen“ auf Seite 3).

Moderator Markus Hertle im Gespräch mit 
der jüngsten Läuferin.� Foto: js 

Der gut gelaunte Thomas (Startnummer 10), 
begleitet von Daniel aus dem Team Rolls  
Royce (Startnummer 1231).� Foto: js 

Kunterbunt und mit ganz viel Einsatz beim 
Zimmersmühlenlauf.� Foto: js Anna (Startnummer 381) und Alex (Startnummer 783) sind jedes Jahr dabei. � Foto: js
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
Maislabyrinth Weißkirchen von Richard Bickert, 
mit Quizfragen des Themas „Landwirtschaft“ durch 
das Labyrinth und danach gibt es eine leckere Stär-
kung vom Grill oder Kuchen und Kaffee, Kurmainzer 
Straße 136, Öffnungszeiten: samstags 14-19 Uhr, 
sonntags 11-19 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Neu gesehen“, Malerei von Uschi Lüdemann, „Ga-
lerie m50“, Ackergasse 15 a, Öffnungszeiten: diens-
tags, donnerstags, freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 
Uhr, (bis 5. September)
„Farbenwelten“ von Sylvi Dröse, das Spielen mit 
unendlich vielen Farbnuancen, das Entdecken von 
Licht und Schatten sowie der Überraschungseffekt 
eines nicht geplanten Ergebnisses, machen für Sylvi 
Dröse den Reiz des Malens aus, „Alte Wache“ 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Donnerstag und Freitag: 9-12 und 15-17 Uhr, (bis 26. 
September)
„Wasser“ bis an die Wand im Café Trian, Strackgas-
se 14, mit Licht zeigt Luzy Sombra das durchsichtige 
Wasser auf großformatigen Leinenbildern, eingefan-
gen in Oberursel und auf vielen Reisen, Öffnungszei-
ten: täglich ab 16 Uhr – außer Dienstag, (bis Ende 
September)
„#StolenMemory“ Wanderausstellung in Zusam-
menarbeit mit den Arolsen Archives, eine Ausstel-
lung, in der persönliche Gegenstände von Menschen 
dokumentiert sind, die ihnen abgenommen wurden, 
bevor die Nazis sie deportierten, in einem Über- 
seecontainer im Park der Adenauerallee, täglich ge-
öffnet von 10-18 Uhr, (bis 16. September)
„Albert Schweitzer Ausstellung“, anlässlich des 
150. Geburtstages (14. Januar 1875) und des 60. To-
destages (4. September 1965) Albert Schweitzers 
wird eine Wanderausstellung über sein Leben und 
Wirken als Theologe, Philosoph, Musikwissenschaft-
ler und Organist, ferner als Arzt und Begründer eines 
Spitals präsentiert, Pfarrei St. Ursula, „Freiraum“, 
Kirche St. Sebastian, St. Sebastian Straße 3, (bis 18. 
September)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 4. September
Vortrag mit Publikumsgespräch – „Selbstbestimmt 
Leben bis zum Ende“, Beate Mink, Deutsche Gesell-
schaft für Humanes Sterben, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19-22 Uhr
Thekenabend „Unplugged“, „Alte Wache“, Pfarr-
straße 1, 19-22 Uhr

Freitag, 5. September
Offene Sprechstunde des Hospizdienstes St. Barba-
ra, Sozialraumbüro Bommersheim, Burgstraße 11, 
9-12 Uhr
Konzert, „Stefanos Finest: Soundwichmaker fea-
turing Claudia Lemperle & Dieter Kociemba“, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Donntersag, 4. September
Kaffee Klatsch, „Prüft uns Gott?“, Evangelische  
St. Georgsgemeinde, im Gemeindehaus, Untergasse 
29, 15 Uhr
Offene Sprechstunde, Stadt, Rathaus, 16-18 Uhr

Freitag, 5. September
Exklusive Führung durch das Casals Forum in 
Kronberg, Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach, Beethovenplatz 1, 15-17.30 Uhr
Vortrag, „Steinbacher Horizonte“, Oberleutnant 
Henrik May referiert über die Bundeswehr, katholi-
sches Gemeindezentrum St. Bonifatius, Untergasse 
27, 19-21 Uhr
Vortrag – Diskussion – Austausch, „Zwischen 
Krieg und Frieden – die Bundeswehr im Fokus“, 
Steinbacher Horizonte, Katholisches Gemeindezent-
rum St. Bonifatius, Untergasse 27, 19-21 Uhr

Samstag, 6. September
20 Jähriges Jubiläum Kammerkonzert, „Von Flö-
te bis Kaktus“, Evangelisches Gemeindehaus, Unter-
gasse 29, 18 Uhr

Sonntag, 7. September
Stadtradeln: Anradeln, Stadt, Treffpunkt Bürger-
haus, 14 Uhr, (bis 27. September)
Sonntagskaffee, „die brücke“, Seniorenwohnanlage, 
Birkenweg 3 a, 15-17 Uhr

Montag, 8. September
Stadtverordnetenversammlung, Bürgerhaus, 19 Uhr

Dienstag, 9. September
Podiumsgespräch mit Gerhard Bökel, Rechtsanwalt, 
Journalist und ehemaliger Hessischer Innenminister 
(SPD), „Bordeaux und die Aquitaine im Zweiten 
Weltkrieg“, Europa-Union Hochtaunus mit Unter-
stützung der Stadt, Bürgerhaus, 19 Uhr

Ausstellungen
Werke von Hannelore Jonas, Hobbymalerin aus
Kronberg, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags 
12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr

Samstag, 6. September
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
Flohmarkt in den Altstadt-Höfen, 10-16 Uhr
25 Jahr-Feier der Bildhauerwerkstatt Kunsttäter 
mit buntem Programm, Kleine Schmieh 20, unterhalb 
des Parkplatzes der Feldbergschule, 15-23.59 Uhr
Sommerfest – KCR im Wunderland, Evangelische 
Kreuzkirchengemeinde Oberursel-Bommersheim, 
Goldackerweg 17, 15 Uhr
SPD-Familienfest, Rathausplatz, 15-18 Uhr
Musical „Das Dschungelbuch“, Mobilé Kindertages-
pflege, Taunushalle Oberstedten, Landwehr 6,  
16 Uhr
Kinder Mitmachtheater, „Die Bremer Stadtmusikan-
ten“, Krebsmühle 1, Weißkirchen, 13.30 Uhr
Einführungsvortrag zur Albert Schweitzer Aus-
stellung im „Freiraum“, Pfarrei St. Ursula, Kirche St. 
Sebastian, St. Sebastian Straße 3, 17-19 Uhr
Musikkabarett „dulabi“, „Kriminaltango“ – Litera-
risches Musikkabarett, Verein zum Erhalt der Johan-
niskirche, Johanniskirche, Urselbachstraße 59, 19- 
21 Uhr
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr

Samstag, 6. September und  
Sonntag, 7. September
Geburtsvorbereitungskurs Intensivkurs für Frauen 
und Paare, mit „Doula“ Astrid Jarsch, Familientreff 
Oberursel, Schulstraße 27 a, 10-16 Uhr

Sonntag, 7. September
Musical „Das Dschungelbuch“, Mobilé Kindertages-
pflege, Taunushalle Oberstedten, Landwehr 6, 14 Uhr
Reiter-Flohmarkt, Reitverein Oberursel-Bommers-
heim, An der Friedenslinde, 10-16 Uhr
Stadtradeln & Schulradeln, Stadt, 7.-27. September 
Herbstbasar für Kinderkleidung und Spielsachen, 

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 4. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Freitag, 5. September
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 6. September
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 7. September
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958
Merton-Apotheke, Frankfurt, 
Lurgiallee 6, Tel. 069-95730223

Montag, 8. September
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Dienstag, 9. September
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Mittwoch, 10. September
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120
Nidda-Apotheke, Frankfurt, 
Heerstraße 3 e, Tel. 069-762081

Donnerstag, 11. September
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Freitag, 12. September
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 13. September
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 14. September
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Förderverein des Waldkindergartens Waldzwerge, 
Altkönigstraße 115, 10-12 Uhr
Radtour für Neubürger mit Bürgermeisterin Antje 
Runge, Rathausplatz, 10-12 Uhr
Musik im Hof – Frühschoppen, Förderverein der 
FFW Oberursel-Bommersheim, Hof der Familie Ick-
stadt, Lange Straße 33, 11-16 Uhr
Radtour zum Klima-Erlebnispfad, ADFC, „Taunus 
Klimatage°“, Bahnhof, 11-13 Uhr
Tour durch den Klimaerlebnispfad in Wehrheim, 
„Taunus Klimatage°“, Ludwig-Bender-Bad, Rodhei-
mer Straße 35, 12-16 Uhr 
Friedenskulturtag, Friedensbündnis Oberursel, 
Adenauerallee, 15 Uhr

Montag, 8. September
Informationsabend „Freie Waldorfschule“, Freie 
Waldorfschule Oberursel, Eichwäldchenweg 8, 
19.30-21 Uhr

Dienstag, 9. September
Gesprächsrunde, „Die Kirche und das liebe Vieh“, 
Tierärztin Dr. Ruth Funk, katholische Region Tau-
nus, Referat Nachhaltigkeit und schöpfungsverträgli-
che Pastoral in Kooperation mit der Pfarrei St. Ursu-
la, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-22 Uhr

Mittwoch, 10. September
Vortrag „Wertekompass für dein selbstbewusstes 
Leben“, Referentin Tessa Koschig, Stadt, Rathaus, 
18.30-20.30 Uhr
Kleiner Mittwoch: „Ein Orscheler Sommertraum(a)?“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr

Freitag, 12. September
Tag der offenen Tür Voltigieren „Schnuppernach-
mittag für Kinder und Familie von 16.30 bis 18 Uhr. 
Reit und Fahrverein St. Georg, Bommersheim.

www.taunus-nachrichten.de

Grillen in der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Die Evangelische Kreuzkir-
che im Goldackerweg 17 in Bommersheim 
lädt alle ab 60 Jahre am Freitag, 5. Septem-
ber, um 17 Uhr zum „Gute Zeit Café“ ein. 
Nach einer kurzen Andacht von Pfarrer 
Schütz wird bei einem Grillabend gemeinsam 
eine schöne Zeit verbracht, in der man sich 
austauschen und ins Gespräch kommen kann. 
Neletta van’t Hoofd, Pfarrer Schütz und Mar-
tin Ott freuen sich auf eine große Teilnahme.

Vasylkiv – (m)ein Besuch 
während des Krieges
Oberursel (ow). Über Pfingsten war Stadtrat 
Andreas Bernhardt in Vasylkiv, circa 20 Kilo-
meter von Kiew/Ukraine entfernt, um mit der 
Stadt Vasylkiv einen Freundschaftsvertrag 
mit der Stadt Oberursel zu unterzeichnen.
Er wird von seiner Reise und seinen eindrückli-
chen Erlebnissen mit kurzen Filmsequenzen 
und Bildern berichten. Außerdem wird er an die-
sem Abend vom ersten Besuch einer Kinder-
gruppe aus Vasylkiv, die auf Einladung der Stadt 
Oberursel in den hessischen Sommerferien in 
Oberursel war, erzählen. Die Veranstaltung fin-
det am Montag, 8. September, um 19.30 Uhr im 
Gartenraum der Kirche, Evangelische Versöh-
nungsgemeinde, Weißkirchener Str. 62, statt.

Kriminaltango 
in der Ruine der Johanniskirche
Oberusel (ow). Energiegeladenes Musikka-
barett erwartet die Besucher in der Ruine der 
Johanniskirche, Urselbachstraße 59, in Weiß-
kirchen, am Samstag, 6. September, um 18 
Uhr mit Kriminalgedichten, Balladen und na-
türlich viel Musik. Das Duo dulabi fegt mit 
Gesang, Piano, Saxophon, E-Gitarre, Vibra-
fon und Percussion durch Chanson, Pop, 
Rock, Jazz, Filmmusik und Oper. Und dazu 
bringen Heike Michaelis und Regine Fischer 
auch noch ihre beiden zauberhaften Hand-
puppen mit: Die laszive Schlangendiva Celina 
Python liefert sich einen heftigen Schlagab-
tausch mit ihrem schrägen Verehrer, dem rau-
chenden Badener Götz E. Sie rezitiert Ge-
dichte von Wedekind, Schiller und Chobot 
und singt Opern, er rappt Balladen zu groovi-
gem Pianosound und rockt AC/DC. Die emo-
tionale Bandbreite reicht von schwarzem Hu-
mor bis zu Blödelsongs, alles live gespielt 
und handgemacht. Zu diesem Abend voll ra-
santer Unterhaltung lädt der Verein zum Er-
halt der Johanniskirche VEJ herzlich ein und 
sorgt mit Getränken und Brezeln für eine klei-
ne Stärkung zwischendurch. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind sehr will-
kommen! Bei Regen muss die Veranstaltung 
ausfallen. Das Duo dulabi nebst Puppen. � Foto: privat
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13. September - 14-18 Uhr
An der Brennersmühle, verlängerte
Nassauer Straße

für die ganze Familie

Essen und Trinken,
Spiel und Spaß

Fahrradwaschanlage

Straßenfest

teilnehmen@gruene-oberursel.de

www.gruene-oberursel.de

Lernzentrum für effektives Lernen 
mit Motivationspädagogik

Adenauerallee 32 · Oberursel 
oberursel@learning-by-doing.de

Mehr als Nachhilfe
Für mehr Motivation beim Lernen, 
für eine optimale Lernstoffaufnahme und für 
stressfreies Abrufen des Lernstoffs in Prüfungen.

• Lernblockaden überwinden

• Lerntechniken einsetzen

• Lernmotivation fördern

3. Klasse bis Abitur

www.learning-by-doing.de

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN
Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 - 14.30 Uhr & 
17.00 - 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag
11.00–22.30 Uhr
durchgehend geöffnet
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Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit Es gibt nichts, das nicht mit Es gibt nichts, das nicht mit 
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06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Mit Menschen.

Mit Ignoranz  
oder 
mit Menschen?

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche
Steinbacher Woche
Königsteiner Woche

Kronberger Bote
Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger
Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche
Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung
Eschborner Woche

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

„Wir müssten da mal was machen“
Oberursel (js). Der letzte Donnerstag im Au-
gust ist bei den Wiederholungstätern fest im 
Terminkalender verankert. So hatte der frühe-
re Betriebsleiter der Oberurseler Werkstätten 
Karlheinz Roth sich das vorgestellt, als er 
2006 mit Promoter Marcus Scholl den „Zim-
mersmühlenlauf“ erfand. „Man müsste da 
mal was machen“, es war die entscheidende 
Sequenz in den Gedankenspielen der beiden 
Herren. Man müsste da mal was machen, um 
die Oberurseler Werkstätten für Menschen 
mit Behinderung mehr ins Licht der Öffent-
lichkeit zu rücken. Sport als verbindendes 
Glied zwischen Menschen mit und ohne Be-
hinderung. Laufen für Integration. Nicht mit 
Transparenten, Plakaten oder Sonntagsreden 
für die Integration behinderter Menschen 
werben, sondern mit Sport- und Sozialgeist. 
Und mit buntem Leben auf der Straße. Immer 
wieder am letzten Donnerstag im August.
Der „Lauf für Integration“, den die Herren 
Roth und Scholl kreierten und ziemlich 
schnell mit viel Unterstützung aus dem Ge-
samtkonstrukt Werkstätten und auch von au-
ßen in eine Live-Performance umsetzten, ist 
über all die Jahre zu einem Event mit viel 
Strahlkraft geworden. Mit einfachen Ideen. 
Die Laufstrecke war schnell gefunden. Ein-
mal vom Haupthaus der Werkstätten in der 
Oberurseler Straße im Block über drei, vier 
Ecken durchs Gewerbegebiet Süd und über 
den Zimmersmühlenweg zurück auf die Ziel-
gerade. Wo das begeisterte Publikum perfekt 
Spalier stehen kann, allen zuzujubeln, die den 
„Integrationslauf“ über die 1,5-Kilometer-
Runde trotz oft erheblicher Einschränkungen 
oder im Rollstuhl, allein oder mit Anschieber, 
geschafft haben. Egal ob eine oder vier Run-
den wie im Hauptlauf, beim Zimmersmühlen-
lauf gibt es nur Sieger. Und vom Ziel ist der 
Weg nicht mehr weit bis zum ganz wichtigen 
„Come together“ bei Bier und Äppler, Brat-
wurst und Salat und natürlich richtig geiler 

Live-Musik auf dem Werkstatt-Gelände.
Die Lauf-Familie ist schnell gewachsen, weil 
ganz viele jedes Jahr wiederkommen und ei-
nen mitbringen, der dann im nächsten Jahr 
wieder einen mitbringt. Im ersten Jahr wur-
den 427 Läuferinnen und Läufer notiert, im 
vierten Jahr 2009 schon weit über tausend 
Starter (1321), im zwölften Jahr 2017 wurde 
die 2000er-Marke geknackt, ein Meilenstein. 
Ziemlich genau 2022 Menschen, die sich 
ganz ohne den üblichen Zeitstress bei Volks-
läufen am Abend vor den Oberurseler Werk-
stätten treffen und sich von Marcus Scholl das 
Wasser reichen lassen. Heute ist er Citymana-
ger in Diensten der Stadt, um die Trinkwas-
serversorgung der Sportler kümmert er sich 
immer noch.
Im aktuellen Jubiläumsjahr „20 Jahre Zim-
mersmühlenlauf“ ist die Gesamtzahl der Star-
ter auf über 25 000 gewachsen. Alle sind 
wichtige Multiplikatoren, die Idee macht grö-
ßere Runden. Erst waren es Firmen aus dem 
Umfeld der Werkstätten, die Läuferteams ge-
stellt haben. Jetzt sind auch Behörden und 
Kirchen dabei, Vereine und Schulen, die das 
bunte Lauffest bereichern. Die Orts-, Kreis- 
und andere -Prominenz reiht sich diskret ein, 
der Geist vom olympischen „Dabeisein ist al-
les“ bestimmt das Spiel.  
Auch Hassan Kurt ist nicht besonders aufge-
fallen, als er beim Rekordlauf 2017 dabei war.  
Hassan Kurt läuft rückwärts durch den Zim-
mersmühlenweg, na gut, hier rennt jeder wie 
er will, vor allem wie er kann. Der Weltre-
kordler im 100-Kilometer-Rückwärtslauf 
läuft immer so. Für ihn hat Werkstatt-Schrei-
nerei-Leiterin Yvonne Sarasty Rodriguez 
schnell eine exklusive Finisher-Medaille desi-
gnt. Die Medaille war damals ein Apfelwein-
glas-Abdeckdeckelchen aus Holz mit frisch 
eingelasertem Namen des jeweiligen Starters. 
Auf Hassan Kurts Medaille liefen die drei sti-
lisierten Läufer rückwärts. 

Ausgelassene Stimmung bei der Nachfeier vom Zimmersmühlenlauf mit der Hausband „Hör-
sturtz“, bei der auch die Band „Eva’s Apfel“ in rot gekleidet mitfeiert.� Foto: js  

Gut ist auch das Team Sombrero mit angeklebtem Bart und sichtlich guter Stimmung.� Foto: js 
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

An den Drei Hasen 3
61440 Oberursel

Louisenstraße 21-23
61348 Bad Homburg

Louisenstraße 53 – 57
61348 Bad Homburg

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche
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Familie Bickert · Tel. 0151-18 41 51 49 · www.maisgeister.de

Sonntag 07. September:
Tag der Landwirtschaft 

und Oldtimertreffen
Mit Ausstellern und Infoständen rund um 

die Landwirtschaft! Unter anderem:

zwischen Oberursel-Weißkirchen und Steinbach

Kartoffeln zum

 Selberernten!

MaislabyrinthMaislabyrinth
WeißkirchenWeißkirchen

22.22.

Umrüstung der 
Fußgängerschutzanlagen
Oberursel (ow). Ab Montag, 8. September, 
werden bis Ende des Jahres in der Kurmain-
zer und Weißkirchener Straße drei Fußgän-
gerschutzanlagen auf die neuesten techni-
schen Anforderungen umgebaut. Begonnen 
wird am 8. September mit der Lichtsignalan-
lage in der Kurmainzer Straße/Grabenstraße 
(Birken-Apotheke). Im Anschluss folgen die 
beiden Anlagen in der Weißkirchener Straße/
Betten-Rühl und Kurmainzer Straße/ Erlen-
gasse (Nassauische Sparkasse). 
Bei der Baumaßnahme werden u.a. das Steu-
ergerät erneuert sowie die Signalgeber auf 
LED-Technik umgebaut. Aufgrund des Alters 
der Anlagen müssen ebenfalls die Masten und 

Verrohrungen erneuert sowie die Anlagen um 
die erforderliche Barrierefreiheit (Akustik, 
Sensorik, Leitelemente) erweitert werden. 
Da sich die beiden Anlagen in der Kurmain-
zer Straße/Grabenstraße und Kurmainzer 
Straße/Erlengasse auf einer stark befahrenen 
Durchfahrtsstrecke befinden, wird während 
der Bauphase ein Provisorium  für die sichere 
Weiterführung des Verkehrs errichtet. Der 
Umbau der Anlage in der Weißkirchener Stra-
ße/Betten-Rühl wird in den Herbstferien ohne 
Provisorium stattfinden. 
Für eventuell auftretende Einschränkungen 
und Behinderungen während der Baumaß-
nahme wird um Verständnis gebeten.

Oldie trifft Oldie 
mit mit Young- und Oldtimern
Oberursel (ow). Am Sonntag, 7. September,  
dreht sich in unserer Seniorenvilla Oberursel 
alles um klassische Automobile: Auf dem 
Epinayplatz unmittelbar vor der Einrichtung 
findet das diesjährige Fahrzeugtreffen „Oldie 
trifft Oldie“ statt. Dort treffen sich Liebhaber, 
Fans und Besitzer von Young- und Oldtimern 
zum gemeinsamen Fachsimpeln, Erzählen 
und Bestaunen der Fahrzeuge. 
Die Cransberger Oldtimer Club kommt ab 10 
Uhr zu Besuch in die Kursana Seniorenvilla.
Automobile, die unsere Bewohner noch gut in 
Erinnerung haben, geben sich ein buntes 
Stelldichein. 
Auch bei der diesjährigen „Oldie-trifft-
Oldie“-Veranstaltung präsentieren Besitzer 
vom Cransberger Oldtimer Club klassische 
Fahrzeuge allen Interessierten, Fans und den 
Senioren der Einrichtung ihre Schätze. „Viele 
unserer Bewohner freuen sich auf Fahrzeuge, 

die ihre Eltern besaßen oder die in ihrer eige-
nen Jugend maßgeblich das Stadtbild präg-
ten“, sagt Direktor Lothar Koch-Sander. Erin-
nerungen an diese Zeit und Erlebnisse mit den 
mittlerweile gereiften Fahrzeugen sollten in 
der Seniorenvilla für viel Gesprächsstoff und 
Fachsimpeleien zwischen den Senioren und 
Oldtimer-Liebhabern sorgen. „Wir wollen mit 
diesem Event zwei ‚Oldie-Gruppen’ zusam-
menbringen – und die damalige Zeit noch-
mals lebendig werden lassen“, sagt Koch-
Sander, „fast alle unsere Bewohner können 
teilnehmen und die Fahrzeuge bestaunen, 
ganz gleich, in welcher körperlichen Verfas-
sung sie sich befinden. Wir hoffen, dass uns 
viele Besitzer klassischer Fahrzeuge oder 
Youngtimer an diesem Tag besuchen. Viel-
leicht lässt sich der ein oder andere ja sogar zu 
einer ‚Erinnerungsfahrt’ mit den Senioren 
hinreißen.“

Sommernacht 2025 Sankt Ursula
Oberursel (ow). Take me to the magic of the 
moment on a glory night: Spätestens bei 
„Wind of Change“ war der Funke von Jambo! 
zum begeisterten Publikum bei der Sommer-
nacht am Freitag, 22. August, vor der St.-Ur-
sula-Kirche übergesprungen.
Es wurde mitgeklatscht und bei vielen Titeln, 
die Jambo! bei seinem Auftritt zum 20-jähri-
gen Band-Jubiläum im Programm hatte, mit-
gesungen. Gefühlvolle und rockige Oldies, 
Countrysongs und Deutschrock schallten 
über das Plateau von St. Ursula.
Und es war wirklich eine Magic Night im 
wahrsten Sinne des Wortes. Gab es zum Start 
des Programms um 19.30 Uhr noch leichtes 
Dämmerlicht, so herrschte zum Ende des 
Konzerts eine zwar etwas kühle, aber magi-

sche Nachtstimmung mit der effektvollen Be-
leuchtung durch Frank Geissler vom Licht-
team der Pfarrei. Der Platz war regelrecht 
verzaubert. Das Vorbereitungsteam hatte für 
die Besucherinnen und Besucher ein reichhal-
tiges Buffet mit Essen und Getränken vorbe-
reitet, das regen Zuspruch fand. Das Konzept, 
alles auf Spendenbasis anzubieten, ist wieder 
gut aufgegangen.
Und das Vorbereitungsteam war überrascht, 
trotz einiger Konkurrenzveranstaltungen ca. 
120 Personen zur Sommernacht gezählt zu 
haben, berichtet Andreas Nebel.
Fazit: ein voller Erfolg, so kann Kirche sein. 
Und eine gelungene Zusammenarbeit der bei-
den Kirchorte Liebfrauen und Sankt Ursula. 
Fortsetzung in 2026 erfolgt mit Sicherheit.

Sommernacht 2025 Sankt Ursula.� Foto: privat 

Albert Schweitzer 
Grenzenlose Menschlichkeit
Oberursel (ow). Anlässlich des 150. Geburts-
tages am 14. Januar 1875 und des 60. Todes-
tages, 4. September, Albert Schweitzers wird 
vom Dienstag, 2. September, bis Donnerstag, 
18. September, eine Wanderausstellung zu 
Leben und Werk Albert Schweitzers präsen-
tiert.
Die Ausstellung wird am Samstag, 6. Septem-
ber, um 17 Uhr mit einem Einführungsvortrag 
von Dr. Gottfried Schüz, Vorsitzender der 
Stiftung Deutsches Albert-Schweitzer-Zentrum 
Offenbach, eröffnet.
Dokumentiert wird Schweitzer in Werk und 
Wirken als Theologe, Philosoph, Musikwis-
senschaftler und Organist; ferner als Arzt und 
Begründer eines Spitals im äquatorialafrika-
nischen Gabun (Lambarene), das bis heute 
besteht. 

Für sein geistiges und humanitäres Lebens-
werk erhielt er den Friedensnobelpreis (1954 
in Oslo ausgehändigt).
Sein Denken und Handeln bilden eine glaub-
würdige Einheit. Angesichts vielfältiger ge-
sellschaftlich-politischer Konflikte und der 
Bedrohung der Schöpfung im Kleinen wie im 
Großen ist Schweitzers Ethik aktueller denn 
je. In Ergänzung zur Ausstellung findet am 
Freitag, 12. September, ab 19.30 Uhr eine 
Filmvorführung statt. Gezeigt wird der oscar-
prämierte Filmklassiker Albert Schweitzer 
von Erica Anderson und Jerome Hill, mit 
Schweitzer und von ihm kommentiert. In ei-
nem Nachgespräch steht Dr. Schüz für Fragen 
zur Verfügung.
Veranstaltungsort: Kirche Sankt Sebastian, 
„FREIRAUM“, Sankt Sebastianstr. 3. 

Taschenbuch-Flohmarkt
Oberursel (ow). Am Sonntag, 28. Septem-
ber, veranstaltet die Bücherei Sankt Crutzen 
von 10 bis 13 Uhr wieder ihren beliebten Ta-
schenbuch-Flohmarkt. Bücherspenden (gut 
erhaltene Taschenbücher nicht älter als 2020 
und alle gut erhaltene Kinderbücher) können 
ab sofort während der Öffnungszeiten der 
Bücherei (mittwochs und samstags von 17  
bis 18.30 Uhr) abgegeben werden. In der  
Woche vom 22. bis 27. September ist eine 
Abgabe täglich von 17 bis 18.30 Uhr mög-
lich. Es werden keine gebundenen Bücher 
angenommen.

Großer Basar  
rund ums Kind im Herbst
Oberursel (ow). Am Samstag, 27. Septem-
ber, findet von 13 bis 15 Uhr wieder der be-
liebte Herbstbasar vom Familientreff in der 
Taunushalle Oberstedten statt. Interessierte 
können neben gut erhaltener Kinderkleidung 
bis Größe 152 auch Spielzeug, Bücher und 
Babyausstattung erstehen. Schwangere und 
junge Eltern können den Basar bereits ab 12 
Uhr betreten. Der Verein freut sich auf zahl-
reiche Besucher. Alle Informationen unter 
https://www.familientreff-oberursel.de/.

KCR Fest
Oberursel (ow). Am Samstag, 
6. September, lädt der Karne-
valclub The Ravens 2010 
herzlich zum diesjährigen 
Sommerfest unter dem Motto 
„KCR im Wunderland“ ein. 
Ab 15 Uhr erwartet die  Besu-
cher bei der Kreuzkirche in 
Bommersheim ein abwechs-
lungsreiches Programm für die 
ganze Familie. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt: 
Vom Grill gibt es Würste so-
wie eine vegane Alternative, 
dazu knusprige Pommes. Au-
ßerdem stehen hausgemachte 
Kuchen und eine Auswahl an 
Getränken bereit. Die Gäste 
dürfen sich auf vielfältige 
Spiele für Groß und Klein, auf 
die beliebten „OMGs“ (Ober-
urseler Männerballett Grup-
penspiele) und auf die Ehrung 
verdienter Mitglieder freuen, 
die für ihr Engagement ausge-
zeichnet werden. Der Karne-
valclub The Ravens 2010 freut 
sich auf zahlreiche Besucher, 
die gemeinsam einen unver-
gesslichen Nachmittag im 
Wunderland erleben möchten.
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VORLAGE ZUR
GESTALTUNG EINES

FLYERS
(Endformat 105 x 210 mm)
Format Ihres fertigen Druckproduktes

Datenformat: 111 x 216 mm
Das Format, in dem Ihre Druckdaten angelegt sein 
sollten. In diesem Format
enthalten sind: 3 mm Beschnitt.

Dieser Beschnitt wird während der Produktion von 
uns entfernt. 
Bitte legen Sie Hintergründe und randabfallende 
Objekte immer bis an den Rand Ihres Datenformats 
an, um weiße Seitenränder zu vermeiden.

Esra´s
WIR ZIEHEN UM !

KURMAINZER STR.79
NEUE ADRESSE

61440 OBERURSEL AM TAUNUS

AB SEPTEMBER
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Monatsaktion September
Die Columbus Apotheke in der Vorstadt legt als Familienunternehmen 
höchsten Wert auf Individualität und persönliche Beratung. Das Team 
rund um Miriam Oster, Inhaberin, besteht aus erfahrenen ApothekerIn-
nen und pharmazeutischen Fach-
kräften. Es steht Ihnen kompetent 
mit Rat und Tat zur Seite.

Sie finden ein breites Sortiment 
an Arzneimitteln, Gesundheits-
produkten und pharmazeutischen 
Dienstleistungen, um Sie best-
möglich in allen gesundheitlichen 
Belangen zu unterstützen. 

Frei nach dem Motto GESUND-
HEIT beginnt mit einem Lächeln 
können Sie im Monat September 
anlässlich des 55-jährigen Jubilä-
ums mit der Oberursel-Card dop-
pelt punkten.

„HIER WERDE 
����ICH WERT-
����GESCHÄTZT!“

Doppeljubiläum! Mit Stolz und Freude feiert Pflegeheimbe-
treiber avendi in diesem Jahr das 25-jährige Bestehen und 
unsere Steinbacher Einrichtung Service-Wohnen & Pflege 
AN DER WIESENAU gleichzeitig das 10-jährige. Feiern Sie 
mit! Wir laden Sie ein zu unserem Sommerfest am Sams-
tag, 13. September 2025, 15 bis 19�Uhr. Genießen Sie ent-
spannte Atmosphäre, Leckereien vom Grill sowie irische 
Volksmusik.

Wir freuen uns auf Sie!

Service-Wohnen & Pflege AN DER WIESENAU
Untergasse 27 b
61449 Steinbach
Telefon 06171 6989-000
E-Mail wiesenau@dus.de

PFLEGE AN DER WIESENAU: 
SOMMERFEST AM 13. SEPTEMBER 2025

www.avendi.de

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Liebe Leserinnen und Leser
unsere Geschäftsstelle
in Oberursel, Vorstadt 20 
ist vom 2. – 10. Oktober
geschlossen.

Ab dem 13. Oktober 
sind wir wieder wie gewohnt für sie da. 

60
84

Es gibt  
noch viel zu  
ent decken …

Bitte unterstützen 
Sie kranke Kinder  
mit Ihrer Spende  
für das neue Kinder - 
zentrum Bethel.

 Spendenkonto (IBAN):  
DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: KINDGESUND  
www.kinder-bethel.de

 
Cool, 
dynamisch, 
inspirierend: 

Der Weg zum 
NBA-Star!

www.taunus-nachrichten.de

Busumleitungen wegen 
Vollsperrung Oberurseler Straße
Oberursel (ow). Aufgrund einer Vollsperrung 
der Oberurseler Straße auf Höhe der Haus-
nummer 4 müssen die Buslinien 43, 44 und 
47 am Montag, 8. September (Betriebsbeginn 
bis Betriebsende), über die Wiesenstraße um-
geleitet werden.
Die Haltestelle „Querstraße“ kann während 
dieses Zeitraums nicht angefahren werden. 
Fahrgäste können auf die nächstgelegenen 

Haltestellen ausweichen. Bei der Linie 43 in 
Richtung Weißkirchen-Ost ist das die Halte-
stelle „An der Bleiche“, bei den Linien 43  
und 44 in Richtung Bahnhof Oberursel sowie 
bei der Linie 47 in Richtung EKS kann die 
Haltestelle „Memeler Straße“ genutzt wer-
den. 
Die Stadtwerke Oberursel bitten alle Fahrgäs-
te um Verständnis.

Tagestour zum südlichen 
Mainufer und zum Mainuferweg
Oberursel (ow). Am Samstag, 6. September,   
bietet der ADFC Steinbach eine geführte Ta-
gestour zum Mainuferweg an. Die circa 60 
km lange Tour startet um 9.30 Uhr am Bahn-
hof in Oberursel und führt zunächst nach Bad 
Homburg zum U-Bahnhof Ober-Eschbach. 
Dort können sich weitere Teilnehmer an-
schließen. Um 10 Uhr geht es dann weiter 
über den Fernradweg R3 entlang der östlichen 
Vororte von Frankfurt nach Fechenheim. In 
Fechenheim wird der Main überquert und auf 

dem Mainuferweg geht es über Offenbach, 
Frankfurt-Sachsenhausen bis etwa nach Nie-
derrad. Dort dann Mittagsrast, anschließend 
wird der Main wieder gequert. Über Gries-
heim und Nied geht es zur Nidda, von dort 
dann über Rödelheim und Praunheim wieder 
zurück nach Oberursel. 
Weitere Informationen können gerne beim 
Tourenleiter Rainer Kroker telefonisch unter 
0171-3878437 erfragt werden. Die Teilnahme 
an der Tour ist kostenlos, eine Anmeldung je-

Wanderung am 7. September
Oberursel (ow). Wir starten um 9.30 Uhr am 
Forum in Köppern und fahren zum Parkplatz 
an der Hohemark (3 Euro Tagesparkgebühr). 
Von dort geht es um 10 Uhr los (für diejeni-
gen, die direkt zur Hohemark kommen möch-
ten). Die Wanderung verläuft vorwiegend im 
kühlen Wald. Der Weg führt zunächst entlang 
einem Teilstück des keltischen Oppidums ste-
tig leicht ansteigend zum Goldgrubenfelsen, 
wo wir eine kleine Trink- und Verschnaufpau-
se einlegen.
Weiter geht es entlang von Ringwällen immer 
wieder mit Ausblicken in die Mainebene, bei 
guter Sicht bis in den Odenwald und Spessart, 
zum Lindenberg, einem verwunschenen ruhi-
gen Platz, wo wir eine zweite größere Rast 
einlegen und die Stille des Waldes auf uns 
wirken lassen können.

Gut ausgeruht wandern wir zum nächsten 
Ziel, dem Landgrafenberg, wo wir eine länge-
re Mittagsrast einlegen wollen. Unser Haus-
berg, der Herzberg, ist nicht weit entfernt, der 
Turm grüßt uns von weitem.
Bergab geht es auf teils naturnahen Wegen 
durch streckenweise mystisch wirkenden 
Wald ein Stück entlang des Bächleins „Kaltes 
Wasser“. Am Rande des Forellenguts queren 
wir den Bach und laufen zurück zur Hohe-
mark. Hier lassen wir die Wanderung im Res-
taurant „Waldtraut“ ausklingen.
Die Wanderung ist circa 10 km lang. Wander-
stöcke sind streckenweise von Vorteil.
Wegen der Reservierung im Lokal wird um 
Anmeldung bis 6. September gebeten unter 
der Telefonnummer 06172-78384 oder mobil 
0151-17421167, gerne auch per WhatsApp.

Wohnungen für Haushalte 
mit mittlerem Einkommen
Oberursel (ow). Im Stadtteil Stierstadt ent-
steht derzeit das neue Wohn- und Gewerbe-
quartier Neumühle. Auf einem Areal von rund 
30 000 Quadratmetern entwickelt Pecan De-
velopment ein vielseitiges Ensemble aus 
Mehrfamilienhäusern, Büro- und Gewerbe-
flächen sowie Wohnungsbaugrundstücken. 
Zum Quartier gehört auch die bereits fertig-
gestellte Ketteler-La Roche-Schule der Diö-
zese Limburg. Die Fachschule für Erziehende 
ist im April eingezogen und hat den Betrieb in 
den neuen Räumlichkeiten bereits aufgenom-
men.
Ein zentraler Bestandteil ist das Projekt 
„Wohnen an der Neumühle“. Mit dem ersten 
Bauabschnitt sind aktuell 36 Wohnungen im 
Ausbau. Darunter befinden sich 16 öffentlich 
geförderte Mietwohnungen, die voraussicht-
lich ab März 2026 bezugsfertig sind. Die 
Wohnungen sind barrierefrei zugänglich, ver-
fügen über Aufzüge und werden als BEG-Ef-
fizienzhaus 55 EE errichtet. Nachhaltige 
Energieversorgung über Luft-Wärmepumpen 
sowie Photovoltaikanlagen und extensiv be-

grünte Dächer machen das Wohnen zukunfts-
fähig. 
Die Vergabe der 16 öffentlich geförderten 
Wohnungen erfolgt ausschließlich über die 
Stadt im Rahmen eines Förderprogramms des 
Landes Hessen. Im Angebot befinden sich 2- 
bis 4-Zimmer-Wohnungen, die sich für Haus-
halte mit zwei bis fünf Personen eignen. Alle 
öffentlich geförderten Wohnungen unterlie-
gen einer Mietpreisbindung, wobei die Kalt-
miete bei Erstvermietung 10 Euro pro Quad-
ratmeter beträgt. 
Antragsberechtigt sind Haushalte, die ihren 
Hauptwohnsitz in Oberursel haben. Welche 
Nachweise erforderlich sind, erfahren Inter-
essierte von der Abteilung „Sozialberatung 
und Wohnungswesen“ der Oberurseler Stadt-
verwaltung. Für einen Beratungstermin und 
weitere Fragen bitte telefonisch an Cinzia  
Turano wenden unter 06171-502248 oder per 
E-Mail an: sozialberatung@oberursel.de. 
Weitere Informationen zum Quartier und 
„Wohnen an der Neumühle“ gibt es unter 
www.neumuehle-wohnen.de.

Offene Sprechstunden 
der Polizei im Rathaus
Oberursel(ow). Die nächsten offenen Sprech-
stunden der Polizei finden am Donnerstag, 
11. und 25. September, im Erdgeschoss des 
Rathauses in der Zeit von 10 bis 11 Uhr statt. 
Ansprechpartnerin für die Bürgerinnen und 
Bürger ist die Schutzfrau vor Ort, Ina Selzer. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Mit Polizeihauptkommissarin Ina Selzer als 
Schutzfrau vor Ort für Oberursel repräsentiert 
sich die Polizei bürgernah und bürgerfreund-
lich. Die Sicherheit in einer Kommune be-
ginnt mit Prävention, und zu diesem Gesamt-
konzept gehört auch die Schutzfrau mit ihrer 
offenen Sprechstunde im Oberurseler Rat-
haus. 
Als direkte Ansprechpartnerin für die Bürge-
rinnen und Bürger stärkt die Schutzfrau vor 
Ort das Sicherheitsgefühl. Außerhalb der 

Sprechstunde ist Ina Selzer oft zu Fuß in der 
Stadt unterwegs und immer ansprechbar. Es 
können beispielsweise verdächtige Wahrneh-
mungen im sozialen Umfeld an sie herange-
tragen werden, aber auch bei Fragen zum 
Thema Häusliche Gewalt/Gewaltschutzge-
setz oder bei Straftaten zum Nachteil älterer 
Menschen hat sie ein offenes Ohr.
Auch außerhalb der polizeilichen Sprechstun-
de ist die Schutzfrau vor Ort in der Polizeista-
tion Oberursel, Oberhöchstadter Straße 7, 
werktags erreichbar unter Telefon 06171 
624020 oder per E-Mail an Svo.pst-oberursel.
ppwh@polizei.hessen.de.
In dringenden Fällen sollte jedoch immer der 
Notruf 110 gewählt oder Kontakt mit der Po-
lizeistation Oberursel aufgenommen werden 
unter Telefon 06171-62400.
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Taunus Klimatage mit diversen Veranstaltungen erleben
Oberursel (ow). Ein ganzer Monat im Zei-
chen von Klimaschutz und Klimaanpassung
Vom 5. bis 28. September finden die Taunus 
Klimatage bereits zum dritten Mal im Hoch-
taunuskreis (HTK) statt. Die Stadt Oberursel 
beteiligt sich neben Königstein, Kronberg, 
Bad Homburg, Neu-Anspach, Usingen, Weil-
rod und Wehrheim als eine von acht Kommu-
nen und dem HTK erneut daran. Auf dem 
Programm stehen spannende Vorträge, Mit-
machaktionen, Radtouren und Informations-
veranstaltungen, die zeigen: Jede und jeder 
kann etwas für ein klimafreundliches Morgen 
im Taunus tun. Alle Generationen werden an-
gesprochen, gleichzeitig beinhaltet das ge-
meindeübergreifende Konzept einem beson-
deren Fokus auf Kinder und Jugendliche.
„Klimaschutz und Klimaanpassung gehören 
zu den zentralen Herausforderungen unserer 
Zeit. In Oberursel engagieren wir uns ge-
meinsam mit vielen Partnerinnen und Part-
nern dafür, konkrete Lösungen aufzuzeigen 
und Bewusstsein zu schaffen. Hierzu bieten 
wir kontinuierlich konkrete Möglichkeiten 
zum Mitmachen an. Auch die Taunus Klima-
tage liefern dafür einen idealen Rahmen – 
vielfältig, generationenübergreifend und pra-
xisnah. Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, diese Angebote wahrzunehmen, 
sich inspirieren zu lassen und eigene Schritte 
zu gehen“, betont Oberursels Bürgermeisterin 
Antje Runge. 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Stadt 
Oberursel mit einem vielseitigen Programm, 
das Information, Bewegung, Kreativität und 
Austausch verbindet. 
Los geht es am Sonntag, 7. September mit ei-
ner Fahrradtour zum Klimaerlebnispfad 

Oberursel – Bad Homburg – Friedrichsdorf. 
Gemeinsam mit dem ADFC führt die Radtour 
über das Köpperner Tal zur Lochmühle und 
weiter nach Wehrheim. Start ist um 11 Uhr 
am Bahnhof Oberursel. Gegen 13 Uhr errei-
chen die Mitfahrenden den Klimaerlebnis-
pfad. Dort warten spannende Stationen – un-
ter anderem mit einer Foodsharing-Verpfle-
gung. Eine gemeinsame Rückfahrt ist für 15 
Uhr geplant. Länge: circa 18 Kilometer, Hö-
henmeter: circa 290 Meter.
Weiter geht es am Samstag, 13. September 
mit Oberursels Blühwiesen. Ein Stadtspazier-
gang und die Frage: Wie legt man eine Wild-
staudenfläche an? Welche Pflanzen eignen 
sich für ein trocken-heißes Klima? Und wie 
unterstützen wir Wildbienen, Schmetterlinge 
und andere Insekten? Diese Fragen beantwor-
ten Dagmar Böhmer und die Lokale Oberur-
seler Klimainitiative (LOK)-Insektenwiesen-
gruppe bei einem 2-stündigen Stadtspazier-
gang. Treffpunkt: 11 Uhr, Parkplatz am Tau-
nus-Informationszentrum (Hohemark). 
Anmeldung bis 30. August an: insekten@l-o-k.
de.
Am Sonntag, 21. September findet das 
Herbsttreiben in der Oberurseler Innenstadt 
statt. Von 11 bis 18 Uhr präsentiert sich das 
Klimateam der Stadt Oberursel mit aktuellen 
Projekten zu Klimaschutz und Klimaanpas-
sung. Besucherinnen und Besucher können 
ihr Wissen an den interaktiven „Climate-Tu-
bes“ testen. Matschige Insektenhotels bei 
Sankt Sebastian: Von 13.30 bis 16.30 Uhr 
wird auf dem Gelände der Kirche Sankt Se-
bastian (Sankt-Sebastian-Straße 2) gezeigt, 
wie man Insekten sinnvoll unterstützt. Der 
Insektenexperte Klaus Dühr erklärt, welche 

Pflanzen und Nistmöglichkeiten unverzicht-
bar sind. Gemeinsam entstehen Insektenho-
tels aus Lehm sowie ein Sandarium für Wild-
bienen & Co.
Am Mittwoch, 24. September, kann man sich 
zum Thema: Hochwasserschutz für mein 
Haus informieren. Der Klimawandel bringt 
ein erhöhtes Hochwasserrisiko mit sich. Wie 
können Eigentümerinnen und Eigentümer 
vorsorgen, um Schäden zu vermeiden? Prak-
tische Tipps und Beispiele aus der Praxis gibt 
es ab 18.30 Uhr im großen Saal des Rathau-
ses. Veranstalter ist die Wasser-LOK in Ko-
operation mit der Stadt.
Freitag, 26. September, widmet sich dem 
Thema: 
Auf Hoffnung bauen – Hoffnung aufbauen. In 
der Auferstehungskirche (Ebertstraße 11) lädt 
eine Kooperationsveranstaltung der beiden 
evangelischen Dekanate Kronberg und Hoch-
taunus, der LOK Oberursel und der katholi-
schen Region Taunus von 16 bis 19 Uhr zum 
Austausch ein. Im Mittelpunkt stehen „Active 
Hope“ und der ökologische Handabdruck – 
zwei Methoden, die Mut machen, aktiv zu 
werden und gemeinsames Handeln zu stärken.
Samstag, 27. September, findet eine Klima-
Radtour Oberursel/Steinbach statt. Die AD-
FC-Radtour startet um 14 Uhr am Taunus-In-
formationszentrum (Hohemark) und führt zu 
vorbildlichen Projekten in den Bereichen In-
sektenfreundlichkeit, Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz. Nach einem kurzen Anstieg geht es 
durch den Stadtwald – Mitfahren lohnt sich!
Die Energiewende aktiv gestalten! Elektro-
mobilität in Oberursel: Von 10 bis 12.30 Uhr 
bietet die VHS Hochtaunus im Raum E.5 der 
Alten Post (Oberhöchstadter Straße 5) einen 

praxisnahen Kurs an. Themen sind Reichwei-
te, Batterie, Ladeinfrastruktur, Wallboxen, 
Apps und Lastmanagement in Mehrfamilien-
häusern. Dozenten sind Ulrich Portmann und 
Michael Kahlstatt. Teilnahmegebühr: 10 
Euro. Anmeldung über die VHS-Website er-
forderlich.
Klimaschutz geht nur gemeinsam. Die Tau-
nus Klimatage 2025 zeigen eindrücklich, wie 
vielfältig Klimaschutz und Klimaanpassung 
sein können – von praktischen Tipps für Haus 
und Garten über kreative Aktionen für Kinder 
bis hin zu spannenden Radtouren. Oberursel 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein, dabei 
zu sein, mitzudiskutieren und eigene Ideen 
einzubringen. Weitere Informationen zum 
Programm der Taunus Klimatage gibt es auf 
der Internetseite: www.taunus-klimatage.de

Einbrecher verschreckt
Oberursel (ow). Die Bewohner einer Woh-
nung haben in der Nacht zum Mittwoch in 
Oberursel Einbrecher verschreckt. Die Täter 
verschafften sich auf unbekannte Art und 
Weise Zutritt zu dem Mehrfamilienhaus in 
der Frankfurter Landstraße und machten sich
gegen 3.50 Uhr gewaltsam an der Wohnungs-
tür zu schaffen. Als die Einbrecher feststell-
ten, dass die Bewohner zu Hause waren, lie-
ßen sie eilig von ihrem Vorhaben ab und 
flüchteten. Eine Personenbeschreibung liegt 
nicht vor. Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen. Hinweise nimmt die 
Polizeistation Oberursel unter der Rufnum-
mer 06172-62400 gerne auf.

Einbruch in Bürogebäude
Oberursel (ow). Am Wochenende vom 8. bis 
11. August kam es zu einem Einbruch in ein 
Bürogebäude im Zimmersmühlenweg. Unbe-
kannte Täter verschafften sich vermutlich 
durch ein Fenster Zutritt zum Bürogebäude. 
Im Inneren warfen sie Glasscheiben mit Feu-
erlöschern ein, um sich weiter fortbewegen 
zu können. Weiterhin verwüsteten sie das Ge-
bäudeinnere und entwendeten Elektronikge-
genstände. Anschließend flüchteten sie uner-
kannt vom Tatort. Der hierbei entstandene 
Sachschaden wird auf 2.000 Euro geschätzt. 
Personen, die sachdienliche Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich mit der Polizei-
station unter der Telefonnummer 06171-
62400 in Verbindung zu setzen. Gerne wer-
den Hinweise auch über die Online-Wache 
der hessischen Polizei unter www.polizei.
hessen.de entgegengenommen.

Versuchter Einbruch  
in eine Lagerhalle
Oberursel (ow). In der Nacht von Freitag auf 
Samstag betraten unbekannte Täter das 
Grundstück einer Firma in der Gablonzer 
Straße. Sie kletterten auf das Dach einer La-
gerhalle und versuchten, durch dieses Dach 
in die Halle zu gelangen. Hierzu verbogen sie 
Metallstreben. Da es ihnen nicht möglich 
war, in die Lagerhalle zu gelangen, ließen sie 
von der Tat ab und flüchteten vom Tatort. Der 
entstandene Sachschaden wird auf 1.000 
Euro geschätzt. Personen, die sachdienliche 
Hinweise geben können, werden gebeten, 
sich mit der Polizeistation Oberursel unter 
der Telefonnummer 06171-62400 in Verbin-
dung zu setzen. Gerne werden Hinweise auch 
über die Online-Wache der hessischen Polizei 
entgegengenommen unter www.polizei.hes-
sen.de.

Einbruch in 
Einfamilienhaus
Oberursel (ow). Im Oberurseler Stadtteil 
Oberstedten waren zwischen Mittwoch und 
Freitag Einbrecher aktiv. Die Unbekannten 
gelangten zwischen 14.00 Uhr am Mittwoch 
und 10.15 Uhr am Freitag auf das Grundstück 
in der Marienbader Straße. Anschließend bra-
chen sie ein Fenstergitter heraus und gelang-
ten dann über das gewaltsam geöffnete Fens-
ter in das Haus. Hier wurden mehrere Räume 
durchwühlt und mit Diebesgut im Gepäck 
wieder verlassen. Der am Gebäude verur-
sachte Sachschaden beläuft sich auf knapp 
10.000 Euro.
Die Kriminalpolizei im Hochtaunus bittet in 
der Sache um Mithilfe aus der Bevölkerung. 
Hinweise werden unter der Telefonnummer 
06171-6240-0 entgegengenommen.
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GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Hochtaunuskreis beteiligt 
sich am Bundesweiten Warntag
Hochtaunus (how). Rund zwei Drittel der 
Bürgerinnen und Bürger in Deutschland ver-
trauen dem nationalen Warnsystem. Das ist 
das zentrale Ergebnis einer repräsentativen 
Umfrage, die anlässlich des Bundesweiten 
Warntags, am 12. September 2024, durchge-
führt wurde. Nahezu einstimmig – nämlich 98 
Prozent der Befragten – sprachen sich dafür 
aus, sämtliche Warnkanäle regelmäßig zu tes-
ten. Genau das geschieht am kommenden 
Donnerstag, 11.  September 2025, wenn er-
neut der Bundesweite Warntag stattfindet. 
Auch der Hochtaunuskreis beteiligt sich mit 
seinen Kommunen aktiv daran. 
Punkt 11 Uhr werden dann für den Hochtau-
nuskreis die Sirenen ausgelöst. Parallel dazu 
erfolgt eine Warnmeldung über das Modulare 
Warnsystem (MoWaS), das verschiedene Kanä-
le wie die Warn-App NINA oder Cell Broadcast 
umfasst. Über letzteren Dienst erhalten alle mo-
derneren Mobilfunkgeräte in der Region eine 
entsprechende Warnnachricht – ganz ohne vor-
herige Anmeldung. Etwa um 11.45 Uhr wird 
über die gleichen Warnkanäle und Endgeräte, 
über die zuvor die Warnung erfolgte, eine Ent-
warnung gesendet. Eine Ausnahme bilden der-
zeit Cell Broadcast und ältere Warnsirenen, wel-
che lediglich das Signal „Feueralarm“ senden 
können. Über beide Warnmittel ist eine Entwar-
nung technisch noch nicht möglich.
„Es ist entscheidend, dass wir unsere Bürgerin-
nen und Bürger im Ernstfall schnell und zuver-
lässig über eine Gefahrenlage informieren kön-
nen“, betont Landrat Ulrich Krebs. „Deshalb ist 
es so wichtig, regelmäßig die Funktionsfähig-
keit unseres Warnsystems zu überprüfen.“ Be-

sonders bittet der Landrat darum, im eigenen 
Umfeld Menschen über den Warntag zu infor-
mieren – vor allem jene, die kaum oder gar kein 
Deutsch sprechen: „Im Hochtaunuskreis leben 
viele Geflüchtete aus Kriegsgebieten. Für sie 
kann das Sirenensignal eine reale Bedrohung 
bedeuten. Bitte erklären Sie diesen Personen, 
dass es sich um eine Übung handelt.“ Wird die 
Warnung ausgelöst, sollte die Zentrale Leitstelle 
des Hochtaunuskreises nicht angerufen werden. 
Diese Leitungen müssen für echte Notfälle frei-
gehalten werden. Der Bundesweite Warntag ist 
ein gemeinsamer Aktionstag von Bund, Län-
dern und Kommunen. Ziel ist es, die technische 
Warninfrastruktur einem umfassenden Funkti-
onstest (Stresstest) zu unterziehen und die Be-
völkerung über das Thema Warnung in Deutsch-
land zu informieren. Seit seiner Einführung im 
Jahr 2020 findet der Warntag jährlich im Sep-
tember statt. 

Sirene am Warntag. � Foto: Hochtaunuskreis 

Ganzheitliches Gedächtnistraining
Oberursel (ow). Einen neuen Kurs für ganzheit-
liches Gedächtnistraining bietet Gunda Roßner, 
ausgebildete Gedächtnistrainerin,  in der Evange-
lischen Versöhnungsgemeinde an. Der Kurs fin-
det ab dem 18. September donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr statt. Teilnehmen können Erwachsene 

jeden Alters. Die Teilnehmer erwartet Freude bei 
der Kommunikation und diversen Übungen für 
das Gedächtnis. Der Teilnehmerbeitrag liegt bei 
100 Euro für 10 Einheiten, die jeweils 90 Minuten 
andauern. Die Anmeldung ist ab sofort bei Gunda 
Roßner unter Telefon 06171-982624 möglich.

Beratung für Menschen mit 
und mit drohender Behinderung
Oberursel (ow). Am Dienstag, 9. September, 
findet zwischen 8 und 12 Uhr im Rathaus, Raum 
E 05, wieder die Beratungssprechstunde der EU-
TB-Hochtaunuskreis statt. Die Ergänzende Un-
abhängige Teilhabeberatung (EUTB) unterstützt 
und berät alle Menschen mit Behinderungen, von 
Behinderung bedrohte Menschen, aber auch de-
ren Angehörige kostenfrei zu allen Fragen der 
Rehabilitation und Teilhabe. Darunter fallen The-
men wie Arbeitsleben, Assistenz, Wohnen, Bil-
dung und vieles mehr. Ratsuchende melden sich 
bitte vorab bei der EUTB per E-Mail an EUTB-
HTK@dmsg-hessen.de oder telefonisch bei Anja 
Reglin, Telefon unter 0151-43109953 oder Eva 
Stecker, Telefon 0151-43105873 (bitte jeweils 
auf die Mailbox sprechen) oder unter 0800 
4540106 an. Trägerin des Angebots ist die DMSG 
Hessen. Sitz der EUTB Hochtaunuskreis ist in 
der Hugenottenstraße 88 in Friedrichsdorf. In 
Oberursel ist der Bedarf an EUTB-Beratung 

durch die vielen Einrichtungen, Beratungsstellen 
und Schulen für Menschen mit Behinderung sehr 
groß. Daher stellt die Stadtverwaltung als Koope-
ration zur Durchführung der Teilhabeberatung 
den Raum im Oberurseler Rathaus zur Verfü-
gung. Das Beratungsangebot findet jeden zwei-
ten Dienstag im Monat in Oberursel statt. 
Hintergrundinformationen zur Ergänzenden 
unabhängigen Teilhabeberatung: Das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
fördert auf der Grundlage des neuen § 32 SGB 
IX die Errichtung der EUTB®. Die Fördermit-
tel werden für ein bedarfsgerechtes, regionales 
Angebot entsprechend der Anzahl der Einwoh-
nenden und Größe der Bundesländer aufge-
teilt. Die Teilhabeberatung sorgt für eine über-
regionale Vernetzung der Beratungsangebote 
und begleitet die EUTB® nach dem Prinzip 
„Eine für alle“: Die Beratungsangebote beant-
worten Fragen zu Rehabilitation und Teilhabe. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

6. bis 12. September 2025

Wenn eine Anfangshürde erst 
einmal überwunden werden 
konnte, ist es fast ein Kinder-
spiel, jemanden von den Vortei-
len Ihres geplanten Vorhabens zu 
überzeugen.

Sie neigen dazu, sich schnell von 
einer düsteren Stimmung gefan-
gen nehmen zu lassen. Doch da-
für besteht überhaupt kein An-
lass: Derzeit läuft doch alles in 
Ihrem Sinne.

Warum wollen Sie jetzt schon 
wieder mit dem Kopf durch die 
Wand? Ein schöner Erfolg lässt 
sich auch mit deutlich weniger 
Kraftaufwand erreichen, wenn 
Sie clever genug vorgehen. 

Ihr ausgeglichenes Wesen ver-
schafft Ihnen enorme Vorteile. 
Sie können einen aufgebrachten 
Zeitgenossen schnell beruhigen 
und damit größere Aufregung 
von Ihrer Familie fernhalten. 

Es besteht kein Grund, Trübsal 
zu blasen – im Gegenteil: Sie be-
kommen in dieser Woche die gro-
ße Chance, sich beruflich neu zu 
orientieren. Und das haben Sie 
sich doch gewünscht.

Lassen Sie Ihrem Partner ein we-
nig mehr Spielraum. Sie können 
ihn nicht auf Dauer mit Ihren 
Vorschriften gängeln, ohne da-
mit seinen energischen Wider-
stand zu provozieren. 

Eine ausgefeilte Argumentati-
onstechnik ist zwar sehr schön, 
führt allerdings nicht immer zum 
Ziel. Ein Lächeln zur rechten 
Zeit hilft Ihnen dagegen in dieser 
Woche weiter.

Ihre Familie steht Ihnen tatkräf-
tig zur Seite, wenn Sie sich ge-
gen ein Komplott wehren, das 
Ihr Glück gefährdet. Sie können 
stolz auf Ihre engagierten Mit-
streiter sein.

Maßhalten ist in den kommen-
den Tagen angesagt. Lassen Sie 
in Ihren Anstrengungen nicht 
nach, die Erfolge im Bereich der 
Gesundheit werden schon bald 
deutlich sichtbar sein.

Sie müssen jetzt rasch reagieren, 
wenn Sie größeren Schaden ver-
meiden wollen. Noch haben Sie 
entsprechende Chancen, doch 
Ihr Handlungsspielraum wird 
von Tag zu Tag kleiner.

Das endlose Reden um den hei-
ßen Brei herum bringt Sie in Ih-
ren Vorhaben kein Stück weiter. 
Bringen Sie stattdessen die Sa-
che ohne Umschweife auf den 
Punkt.

Man macht Ihnen verschiedene 
Angebote und möchte Sie für 
Unternehmungen gewinnen, bei 
denen Sie an verantwortlicher 
Stelle den Lauf der Dinge be-
stimmen. Das sollte Sie Reizen!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Samstag

19  10

Sonntag

21  12

Freitag

20  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kaum war der Krieg am 30. März 1945 für Ober- 
ursel vorbei, fand auch das ehemalige DULAG 
im Norden von Oberursel schon wieder eine 
neue Verwendung.
Aus dem Befragungslager der Nazis wird ein 
Interrogation Camp der Amerikaner, als Auf-
klärungseinheiten der US Army dort stationiert 
wurden. Zuständig ist der Chef der militäri-
schen Aufklärung und des Nachrichtendiens-
tes. Nach ihm wird das Lager zunächst auch 
benannt.
Das Gelände wird erweitert und gründlich ein-
gezäunt. Das bisher nur teilweise genutzte Ge-
meinschaftshaus des Siedlungshofes wird aus-
gebaut und zum Sitz des Kommandanten be-
stimmt. Und als erstes lässt dieser im Keller 
einen Officers‘ Club einrichten. Er ist es auch, 
der aus den Gefangenen-
listen den Namen Rein-
hard Gehlen herauszieht 
und die Person näher 
überprüfen lässt. Als der 
Chef der militärischen 
Aufklärung im Herbst 
1946 eine neue Aufgabe 
in den USA übernahm, 
stand das Camp zunächst 
ohne Namen da. Am 19. 

September 1946 legte das Hauptquartier der 
amerikanischen Streitkräfte dann den neuen 
Namen fest: Camp King, um Colonel  Charles 
B. King posthum zu ehren. Der Kommandant 
blieb noch bis 1947. 
Wie hieß das Gelände, bevor es in Camp King 
umbenannt wurde und wie hieß der erste 
Kommandant des Lagers?
Die richtigen Antworten mit Adresse und Tele-
fonnummer des Einsenders geht an:
Kennst Du Deine Stadt, Stichwort: „Lager und 
Kommandant“, Frankfurter Landstraße 7, 
61440 Ober ursel, oder per E-Mail an  
hd.obgv@online.de. Einsendeschluss ist der  
15. September. Aus allen richtigen Antworten 
wird der Gewinner durch Los ermittelt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Zu gewinnen ist eine indi-
viduelle Führung für die 
ganze Familie (bis zu sie-
ben Personen) durch das 
Camp King oder, wahlwei-
se, die Oberurseler Altstadt.
Die richtige Lösung er-
scheint am 2. Oktober in 
der Oberurseler Woche 
und im Internet unter 
www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Lager und Kommandant

Antwort von Heidi Decher zu dem gesuchten 
Firmenlogo des Schmiedemeisters in Oberursel: 
Im Eingang des Gebäudes in der Oberhöchstad-
ter Str. 2-4, in dem sich mehrere Arztpraxen und 
eine Apotheke befinden, hat man das schmiede-
eiserne Firmenlogo des Schmiedemeisters Phi-
lipp Heinrich Koch auf der linken Seite ange-
bracht. Im Jahr 1814 zog Johann Heinrich Koch 
– Schmiedemeister – nach Frankfurt-Griesheim 
und gründete eine Wagen- und Pressemitteilung 
KDDS „Logo Schmiedemeister“ Hufschmiede. 
Der Betrieb wurde 1858 von Sohn Heinrich Wil-
helm Koch übernommen. Dessen Sohn Philipp 
Heinrich Koch übernahm 1904 den elterlichen 
Betrieb und übersiedelte 1906 nach Oberursel 
zunächst in die Ackergasse. 1920 befand sich die 
Wagen-, Huf- und Kunstschmiede in der Ober-
höchstadter Straße. 1933 stieg sein Sohn Wilhelm 
Koch in den elterlichen Betrieb ein und begann 

mit dem Verkauf von Fahr- und Motorrädern. 
Wilhelm Koch wurde 1939 bei Kriegsbeginn 
sofort eingezogen und alle Motorräder wurden 
zu Kriegszwecken beschlagnahmt. 1949 wurden 
die Geschäftsräume wiedereröffnet und man 
begann mit dem Verkauf von Fahrrädern, 
Mopeds und Motorrädern. Im Jahr 1955 stieg 
man in den in den Pkw-Handel ein. 1967 über-
nahm Wilhelm Kochs Sohn, Gerhard Koch, den 
elterlichen Betrieb. 1969 entstand „An den Drei 
Hasen 3“ ein neuer Betrieb mit groß angelegter 
Werkstatt, der im Jahr 2000 durch eine Ausstel-
lungshalle und eine Tiefgarage erweitert wurde. 
2001 trat der Sohn von Gerhard Koch, Rüdiger 
Koch, in das Unternehmen ein. So entwickelte 
sich die ehemalige Wagen- und Hufschmiede in 
das größte familiengeführte Autohaus in Ober-
ursel. Als Gewinner wurde Verena Kuus-Quehl 
aus Oberursel ermittelt.

Auflösung des Rätsels vom 7. August

Antwort von Erwin Beifuß zum „großen Indus-
triebetrieb“ in Oberursel: Der Firmenname lau-
tet: Maschinenfabrik TURNER Aktiengesell-
schaft Oberursel.
Aus der Firmengeschichte TURNER Maschinen-
fabrik – die wichtigen Daten zur Rätselfrage:
1907 Bau des neuen Fertigungswerkes, Gebäu-
defläche: 2600 qm, 60 Mitarbeiter.
1910 Gründung der „The TURNER COMPANY 
A.G“, 26% deutsches Kapital.
1913 Bau eines Werkes in Leicester für die Nie- 
derlassung England und deren Kolonien.
1914 Erwerb der Fabrik J. Schreiber. (s.a. 
UNO-Motoren). 
1915 Umbenennung in „Maschinenfabrik Tur-
ner AG Oberursel“.
1918 Erwerb der Sportwerke Schaeffner und 
Taggesell, Oberursel.

Während der Inflationszeit, Boomzeit wegen 
der hohen Exportanteile. 380 Mitarbeiter
1930 Mitarbeiteranzahl 179.
1974 Umsatz 11 Mio. € (22,4 Mio. DM), 305 Mit-
arbeiter.
1980 Übernahme durch Maschinenfabrik  
Moenus GmbH, Frankfurt.
1981 Stilllegung der Fertigung in Oberursel, 170 
Mitarbeiter.
Ab 2006 ist das Firmengelände mit Wohnungen 
bebaut und ein beliebtes, verkehrsgünstig gele-
genes, Wohngebiet in Oberursel  (Schmidt 1981). 
Literaturverzeichnis:
Schmidt, Hermann (1981): Turner Maschinenfa-
brik. Industrie- und Handwerksgeschichte  
Oberursel.
Als Gewinner wurde Karlheinz Lampe aus Ober-
ursel ermittelt.

Auflösung des Rätsels vom 21. August 

YOUNG TALENTS 
INTERNATIONAL
Oberursel (ow). Sankt Ursula präsentiert am 
13. September um 20 Uhr im Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, in der Reihe „young 
talents“ ein internationales Talent. Aline 
Deanna ist eine junge kanadische Singer-
Songwriterin und Violinistin, deren Musik 
die Seele des klassischen Country mit der 
pulsierenden Energie moderner Americana 
verbindet. Alines Auftritte spiegeln ihre Fä-
higkeit wider, den gegenwärtigen Moment 
einzufangen und jede Note mit Poesie und 
Humor zu verweben. Mit einer Stimme, die 
eine ganze Geschichte in einem einzigen  
Satz erzählen kann, entführt sie ihr Publikum 
in eine Welt lebendiger, gefühlvoller Texte 
und Melodien, die die Vergangenheit wider-
spiegeln und gleichzeitig fest in der Gegen-
wart verankert sind. Alines Songwriting ist 
originell, witzig und clever. Ob sie eine ge-
fühlvoll schöne Ballade oder einen ausge-
lassenen Country-Song singt, Alines Stimme 
begeistert. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Die Tickets können unter kul-
turcafe-windrose.de gebucht werden. Sound-
checkbuffet, ab 19 Uhr, über die Homepage 
buchbar.
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Lernzentrum für effektives Lernen 
mit Motivationspädagogik

Adenauerallee 32 · Oberursel 
oberursel@learning-by-doing.de

Mehr als Nachhilfe
Für mehr Motivation beim Lernen, 
für eine optimale Lernstoffaufnahme und für 
stressfreies Abrufen des Lernstoffs in Prüfungen.

• Lernblockaden überwinden

• Lerntechniken einsetzen

• Lernmotivation fördern

3. Klasse bis Abitur

www.learning-by-doing.de

Veranstaltung
» Innovative Methoden  
zur Behandlung von  
Depressionen und Ängsten «

Vortrag,  
Praktische Vorführung &  
Kennenlernen der Klinik

12. September  14 bis 17 Uhr Eintritt frei

Erleben Sie, wie moderne Therapien  
neuen Mut und Lebensqualität schenken.

Was erwartet Sie:

• Einblicke in innovative Therapien wie TMS & VR

• Verständliche Erklärungen durch unsere Fachärzte

• Möglichkeit zum Austausch und Kennenlernen

Anmeldung/Rückfragen

06174 298 151 
info@klinik-amelung.de 
www.klinik-amelung.de 

Kinderschwimmkurse im 
TaunaBad in den Herbstferien
Oberursel (ow). Während der hessischen 
Herbstferien bieten die Stadtwerke im Tauna-
Bad mehrere Intensivschwimmkurse für Kin-
der an. Die Kurse finden im Zeitraum vom 6. 
bis 17. Oktober statt. Unterrichtstage sind in 
beiden Wochen jeweils von Montag bis Freitag. 
Diese Kurse können ab 8. September online 
gebucht werden. Für Kinder, die bereits einen 
Schwimmkurs im TaunaBad besucht haben, 
können alle Kurse im Rahmen des Folgebu-
chungsrechts ab sofort gebucht werden. 
Energie-Kundinnen und -Kunden der Stadt-
werke Oberursel erhalten für ihre Kinder ein 
Frühbucherrecht, das über das Formular auf 
der Website https://www.stadtwerke-oberur-
sel.de/fruehbucher-taunabad sofort für alle 
Ferienkurse beantragt werden kann.
Angeboten werden zwei Anfänger-Schwimm-
kurse zur Erlangung des Schwimmabzeichens 
Seepferdchen, ein Aufbaukurs Seeräuber so-
wie zwei Fortgeschrittenen-Schwimmkurse 

Bronze und ein Fortgeschrittenen-Schwimm-
kurs Silber. 
Jeder Kurs hat zehn Kurseinheiten à 60 Minu-
ten und kostet 187 Euro inklusive Eintritt ins 
TaunaBad.
Mit der Kursbuchung erhalten die Eltern für 
ihre Kinder per E-Mail einen QR-Code für 
das E-Ticket. Dieser Code ist für alle Kursta-
ge jeweils 15 Minuten vor Kursbeginn und bis 
30 Minuten nach Kursende gültig.
Weitere Informationen und die Buchungs-
möglichkeit für die Kurse finden Interessen-
ten unter https://www.stadtwerke-oberursel.
de/taunabad. 
Die Stadtwerke Oberursel weisen darauf hin, 
dass am Sonntag, 31. August, nur die 
Schwimmhalle im TaunaBad von 10 bis 20 
Uhr geöffnet ist. Im Freibad findet die 
Schwimmsport-Veranstaltung #RunSwimRe-
peat des SCO statt, weshalb das Freibad an 
diesem Tag ganztägig für die Öffentlichkeit 

Die Ferienzeit eignet sich bestens für einen Schwimmkurs im TaunaBad.� Foto: Stadtwerke 

Musical „1968“  
im Rahmen der Schultheatertage
Oberursel (ow). Im September zeigt das Musi-
cal-Ensemble des Gymnasiums Oberursel ein 
Stück, das die Konflikte der Jugend um 1968 
mit den Krisen unserer Gegenwart verbindet. 
Hat denn das historisch bedeutsame 1968 noch 
irgendetwas mit unserer Zeit zu tun? Und wenn 
ja, warum sollte man ausgerechnet diesem Jahr 
ein Musiktheater widmen? Das sind berechtigte 
Fragen, die sich nicht nur die Generation Z stel-
len könnte, sondern mittlerweile sogar der ein 
oder andere Boomer. Antworten auf die Ein-
gangsfragen können jedenfalls – so viel steht 
schon einmal fest – von allen Generationen am 
Freitag, 5. September gefunden werden. 
An diesem Tag lädt der Kultur- und Sportför-
derverein (KSfO ) zur Premiere des gleichna-
migen Stückes ein. 18 Darstellerinnen und 
Darsteller, begleitet von der neunköpfigen 
Musical-Band unter der Leitung von Marc 
Ziethen versetzen das Publikum zurück in die 
USA im Jahr 1968. In die Zeit der Hippiebe-
wegung und des Vietnamkriegs. Junge Men-
schen unterschiedlicher Herkunft hadern mit 
ihrem zugewiesenen Platz im Leben. 
Autorin des Skriptes ist Diana Tappen-Scheu-
ermann, die zusammen mit Sebastian Polag 
für die Regie verantwortlich zeichnet. 
Auf der Suche nach privatem Glück, das ins-
besondere darin besteht, sich zusammen mit 
anderen Hippies dem Drogenrausch hinzuge-
ben und allem, was kommt, mit einem ironi-
schen Lächeln zu begegnen, müssen sich 
selbst die Aussteiger den drängenden gesell-
schaftspolitischen Konflikten stellen. 
Wie sehr diese mit dem krisenbelasteten Jahr 
2025 korrespondieren, zeigen collagenhafte 
Einwürfe aus aktuellen Diskursen, die sich 
mit den Liedern und Melodien der Hippiezeit 
verbinden. Die anfängliche Leichtigkeit und 
der beschwingte Optimismus des Stückes 

verdüstern sich im Laufe der Handlung: So 
verdichten sich die Handlungsstränge zu ei-
nem Ende, das die Herausforderungen des 
Heranwachsens in Zeiten von Unfrieden und 
politischer Polarisierung abbildet, gezeigt 
von eben der Generation, die die Folgen heu-
tiger politischer Entscheidungen tragen wird.
„Freuen Sie sich auf mitreißende und emotio-
nale Musicalabende, mit vielen Bezügen zu 
aktuellen Ereignissen. Honorieren Sie mit ih-
rem Besuch die investierte Zeit und das Enga-
gement vieler Schülerinnen und Schüler“, so 
Geschäftsführer Martin Krebs. 
Für ein finanzielles Engagement für diese 
professionelle und pädagigisch wertvolle Ver-
anstaltung haben sich die Stadtwerke Oberur-
sel und die Stiftung der Frankfurter Sparkasse 
1822 stark gemacht. Die Aufführungen finden 
an zwei Freitagen  (5. und 12. September) um 
jeweils 19 Uhr  sowie am Samstag, 13. Sep-
tember, und Sonntag, 7. September, jeweils 
18 Uhr in der Aula des Gymnasiums Oberur-
sel, Berliner Straße 11, statt. Saaleinlass ist 
jeweils 30 Minuten vor Aufführungsbeginn.
 Die Abendkasse und der Verkauf von Geträn-
ken und Snacks öffnet 45 Minuten vor Veran-
staltungsbeginn. Die Tiefgarage unter der 
Aula steht zum Parken zur Verfügung. Wir 
empfehlen jedoch die Anreise mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln.
Um diese erstklassigen Musicalabende nicht 
zu verpassen, erhalten sie Karten im Ticket-
shop auf der Homepage des KSfO www.ksfo.
de, vor Ort in der Kumeliusstraße 8, (Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 
18 Uhr und Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr) 
und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
Der Preis startet im Vorverkauf ab 11 Euro für 
Erwachsene und ab 5 Euro für Schüler mit 
Schülerausweis inkl. Vorverkaufsgebühren.

Das Musical-Ensemble des Gymnasiums Oberursel in Aktion.� Foto: Tappen-Scheuermann

Eltern- 
Kind-Spielcafé
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 10. September, findet 
das Eltern-Kind-Spielcafé 
um 15 Uhr in der Auferste-
hungskirche (Ebertstraße 11) 
statt. Willkommen sind 
Säuglinge, Krabbelkinder 
und Kita-Kinder in Beglei-
tung von Eltern, Großeltern 
oder einer anderen Bezugs-
person. Auch ältere Ge-
schwister dürfen gerne mit-
kommen. Die Veranstaltung 
bietet Mitmachlieder, span-
nende Geschichten und krea-
tive Aktionen. Zudem gibt es 
bei Kaffee, Tee, Saft und 
Keksen die Möglichkeit zum 
gemütlichen Austausch. Das 
Spielcafé wird von Gemein-
depädagogin Ute Gerhold-
Roller und Pfarrer Jan Span-
genberg betreut und bietet 
eine wunderbare Gelegen-
heit, gemeinsam eine schöne 
Zeit zu verbringen. Der Ver-
anstalter freut sich auf viele 
kleine und große Gäste!

Auf zum 
Kirchturm
Oberursel (ow). Der Freun-
deskreis Sankt Ursula-Kirche 
öffnet am Samstag, 6. Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr die 
Tür des Sankt Ursula-Kirch-
turms. „Wir möchten Besu-
chern des Altstadt-Flohmark-
tes parallel die Möglichkeit 
bieten, den Kirchturm zu be-
steigen und so einen Über-
blick über das Marktgesche-
hen und die wunderschöne 
Altstadt zu bekommen,“ er-
klärt Wilfried Abt, der Vorsit-
zende des Freundeskreises, 
und hofft auf lohnende Ein-
trittsgelder zum Erhalt des 
ehemaligen Wachturms. Da-
gegen bleibt der Turm am 
Samstag, 4. Oktober, ge-
schlossen, um am Kerb-
Samstag, 18. Oktober, von 15 
– 17 Uhr die Gelegenheit zu 
bieten, einen Blick von oben 
auf das Treiben auf der Blei-
che zu werfen. Der Aufstieg 
kostet 2 Euro für Erwachse-
ne, Jugendliche zahlen 1 
Euro, Kinder bis 12 Jahre 
sind eingeladen.

61
03

Kranken Kindern  
helfen.
Bitte helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende für das  
neue Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Was verlängert 
das Leben?
Bis zum Alter von 55 Jahren soll-
te man folgende fünf Risiko-Fak-
toren angepasst haben, denn 
diese beeinflussen den Großteil 
der weltweiten Herzkreislaufer-
krankungen. Wie im „Journal of 
Medicine“ veröffentlicht, kann 
man bis zu 15 Jahren länger le-
ben, wenn man alle fünf Fakto-
ren positiv beeinflusst. Interes-
santerweise ist der Effekt bei 
Männern deutlich größer, als bei 
Frauen – da Frauen grundsätzlich 
im Vergleich gesünder leben. 
Die Risikofaktoren Rauchen und 
Diabetes machen einen durch-
schnittlichen Zugewinn von 6 
Jahren aus. Blutdrucksenkung 
unter 130 ist ein weiterer Faktor. 
Normale Cholesterinwerte und 
ein Gewicht, dass sich bei einem 
BMI zwischen 20-25 bewegen 
sollte.  Wobei der BMI nichts 
über die wirkliche Verteilung 
von Fett im Verhältnis zu Mus-
kulatur aussagt. Besonders bei 
Übergewicht ist es wichtig, das 
weiße Bauchfett zu reduzieren. 
Den stärksten Effekt hat der Ver-
zicht des Rauchens und das auch 
noch bis zum 60. Lebensjahr. 
Übergewicht ist nicht immer 
selbstverursacht. Die Schilddrü-
se, Diabetes oder Stoffwechse-

lerkrankungen sollten rechtzeitig 
behandelt werden.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr   42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 € – 119,90 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 € 

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

Dietrich Faber: „MitGefühl” –  
Kabarett, Musik, Emotionen
Alte Wache Oberstedten
26.09.2025, 20.00 Uhr 21,90 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Klarinettentrio Schmuck - Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim -Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 € – 45,95 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

DIE NACHT DER CHÖRE 2025  
- Benefizkonzert mit dem Collegium Vocale und 
den Mainzer Hofsängern
Kirche St. Marien, Bad Homburg
05.09.2025, 19.00 Uhr 30,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Colours of Life
 Ballett- und Tanzstudio Sander-Wilke
Kurtheater Bad Homburg
27.09.2025, 19.00 Uhr        18,00 – 25,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

WINTERZAUBER 
Ballettgeschichten im Kerzenschein
Kurtheater Bad Homburg
19.12.2025, 19.00 Uhr 35,00 – 80,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Sodener Straße 28  •  61476 Kronberg
Tel. 06173 - 9667640

Email: Podologie@Praxis-Kronberg.de

Lichtspiele 
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Lichtspiele 
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4. 9. – 10. 9. 2025

Das Kanu des Manitu
Do. – Mi. 20.15 Uhr 

Fr. – Mi. auch 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
13. 9. + 14. 9. – KINOFEST –

alle Vorstellungen 5,– € – 
Programm bereits online

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Lesung und Gespräch mit 
der Autorin Annett Gröschner

Oberursel (ow). Seit 2003 findet immer im 
Herbst „Leseland Hessen“ statt, dieses Mal von 
Dienstag, 2. September, bis Freitag, 31. Okto-
ber. Auch in diesem Jahr beteiligt sich der Kul-
turverein LiteraTouren wieder mit einer Le-
sung an dem hessenweiten Literaturfestival. 
Die Berliner Autorin, Annett Gröschner, wird 
am Donnerstag, 18. September, um 19.30 Uhr 
in der Portstrasse Jugend & Kultur aus ihrem 
neuen Roman „Schwebende Lasten“ lesen und 
darüber sprechen. „Dies ist die Geschichte der 
Blumenbinderin und Kranfahrerin Hanna 
Krause, die zwei Revolutionen, zwei Diktatu-
ren, einen Aufstand, zwei Weltkriege und zwei 
Niederlagen, zwei Demokratien, den Kaiser 
und  andere Führer, gute und schlechte Zeiten 
erlebt hat…“. So betritt Annett Gröschner in 
ihrem Roman „Schwebende Lasten“ die Bühne 
des bewegten 20. Jahrhunderts in Deutschland 
– und macht gleich deutlich, dass die histori-
schen Ereignisse und politischen Verwerfun-

gen unaufhaltsam dahingleiten und ungebremst 
ineinander übergehen. Genau so hat es Hanna 
Krause, geboren und gestorben in Magdeburg, 
verheiratet mit einem invaliden Arbeiter und 
Mutter von sechs Kindern, erlebt. Sie ist eine 
Frau aus einfachen Verhältnissen, in denen 
Wörter wie Lebensgestaltung, gar Erfüllung, 
unbekannt sind, und in denen man das Dasein, 
so wie es eben ist, anzunehmen hat.  Und doch 
bleibt Hanna ihr ganzes Leben lang von einem 
Wunsch beseelt: anständig bleiben. In einem 
unvergleichlichen Tonfall erzählt Annett 
Gröschner das Leben einer ostdeutschen Frau, 
die nicht zur Heldin taugt, aber eine ist. Annett 
Gröschner wurde 1964 in Magdeburg geboren 
und lebt heute als Schriftstellerin in Berlin. Ihre 
Romane sind bereits vielfach ausgezeichnet 
worden. Für „Schwebende Lasten“ erhielt sie 
den Mainzer Stadtschreiber Literaturpreis 2025 
von ZDF, 3Sat und der Landeshauptstadt 
Mainz. Die Veranstaltung wird vom Kultur- 
und Sportförderverein Oberursel (KSfO), vom 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst und der Sparkassen-Kulturstiftung Hes-
sen-Thüringen unterstützt. Eine Kooperation 
von LiteraTouren.kultur und der Portstrasse Ju-
gend & Kultur, medial begleitet von hr2 kultur. 
Karten zu 12 Euro sind in der Buchhandlung 
Libra, in der Bücherstube Wildhage, in der 
Buchhandlung Bollinger, per Email an mail@
literatouren-oberursel.de und an der Abendkas-
se erhältlich. Das ganze Programm von „Lese-
land Hessen“ ist auf der Internetseite www.
leseland-hessen.de einsehbar.

Die Autorin.� Foto: Susanne Schleyer 
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Es geht um Deine Zukunft!

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags
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14. NACHT DER AUSBILDUNG
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NACHT DER   
   AUSBILDUNG
12. SEPTEMBER 2025
    17 bis 21 Uhr, Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg

Lerne unsere Ausbildungsberufe kennen
Pfl ege, Technik und Verwaltung

Leckere Snacks und Getränke

Spannende Mitmach-Aktionen

ZUKUNFT GESUCHT? 
WIR VERSCHREIBEN DIR

’NE AUSBILDUNG! 
ho

ch
ta

un
us
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en
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e

Die „Nacht der Ausbildung“ ist ein Erfolgs-

konzept. Denn: Junge Menschen aus Bad 

Homburg und der Region erhalten mit der 

14. „Nacht der Ausbildung“ eine ausführ- 

liche Einsicht in mehr als 90 Ausbildungsbe-

rufe, duale Studiengänge und Praktikums-

möglichkeiten. Türen auf – Junge Menschen 

rein! 

25 Bad Homburger Unternehmen und Insti-

tutionen gewähren am Freitag, 12. September, 

von 17 bis 21 Uhr an den jeweiligen Stand-

orten Einlass und präsentieren den jungen 

Leuten – auf der Suche nach dem richti- 

gen Job, Studienplatz, Praktikum – Arbeits-

plätze, Abläufe, Ziele, Möglichkeiten, Erfolgs-

chancen.

Somit bietet die „Nacht der Ausbildung“ 

eine hervorragende Gelegenheit, Bad Hom-

burger Unternehmen aus nächster Nähe 

kennenzulernen. Es können Fragen gestellt  

und Gespräche direkt am Ort geführt  

werden. Die „Nacht der Ausbildung“ kann 

anregend, wegweisend und ideengebend 

sein. Für eine Teilnahme werben auch  

Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 

Stadtrat Tobias Ottaviani. 

Die Stadtverwaltung sowie die Stadtwer-

ke Bad Homburg sind ebenfalls dabei und  

stellen sich gemeinsam am neuen Standort 

der Stadtwerke im Industriepark Justus-von-

Liebig-Straße vor.

Es gibt einen kostenlosen Bus-Shuttle, der 

die verschiedenen Unternehmen direkt  

ansteuert. Auf dem Kurhausvorplatz am zen-

tralen „Info-Point“ ist alles Wichtige über die 

„Nacht der Ausbildung“ zu erfahren. 

Im Internet unter www.nachtderausbildung-

bad-homburg.de/ können sich Interessierte 

im Vorfeld bereits über die Unternehmen 

und Institutionen informieren. Kurzvideos, in 

denen die Firmen sich und ihre Philosophie 

darstellen, werden auf dem Instagram-Kanal 

„Jugendbildungswerk Bad Homburg“ ge- 

zeigt.

Ein „Special“ für die Teilnehmer: 
Die Unternehmen freuen sich darauf, außer  

Gesprächen und Einblicken auch verschie-

dene Extras wie etwa Führungen, Gewinn-

spiele und Give-aways an den Standorten 

anzubieten. 

Wegweiser für die Zukunft:  
„Die Nacht der Ausbildung“ am Freitag, 12. September, von 17 bis 21 Uhr

Herzlich willkommen zur 14. Nacht der Ausbildung

•  Accadis Hochschule  
Bad Homburg 

•  Agentur für Arbeit 
•  Ameropa-Reisen 
•  ATIS Systems 
•  Bad Homburg v. d. Höhe 

Stadtkonzern 
•  Caritasverband für den 

Bezirk Hochtaunus
•  Deutsche Leasing
•  Deutsches Rotes Kreuz 

Kreisverband Hochtaunus 
•  DM-Drogerie Markt 
•  Finanzamt Bad Homburg 
•  Frankfurter Volksbank
•  Fresenius
•  Hochtaunuskreis
•  Hochtaunus‐Kliniken 
•  Industrie- und Handels-

kammer FrankfurtMain
•  Kreishandwerkerschaft
•  Lilly Deutschland
•  Meine Bank – Raiffeisen-

bank im Hochtaunus
•  Meinmedicum MVZ 
•  Nassauische Sparkasse
•  NTT DATA 
•  Rosenkranz Scherer
•  Süwag Energie
•  Taunus Sparkasse
•  Telc 

Mit dabei in diesem JahrMit dabei in diesem Jahr
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Ausbildung und duales Studium bei Fresenius
Mit Deiner Ausbildung bei Fresenius ver-

wandelst Du Deine Stärken in Perspektiven 

und startest in einem international führen-

den Gesundheitskonzern durch. In span-

nenden Projekten übernimmst Du Verant-

wortung, stellst Deinen Ideenreichtum unter 

Beweis und gestaltest durch Deine offene 

und kommunikative Art den Arbeitsalltag 

in den Teams mit. Du leistest einen wertvol-

len Beitrag zur Verbesserung der medizi-

nischen Versorgung von Patientinnen und 

Patienten auf der ganzen Welt.

Mit moderner Technik und innovativem 

Know-how arbeiten wir erfolgreich über 

Ländergrenzen hinweg. Dabei bieten wir 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

internationale Karrierechancen.

Wir können Dir eine Vielzahl von Ausbil-
dungsberufen und dualen Studiengängen 
aus fünf verschiedenen Berufsbereichen 
zur Auswahl stellen:

Gewerblich-technisch, IT, kaufmännisch, 

Logistik oder naturwissenschaftlich. Starte 

mit uns Deine Karrierelaufbahn zu Deinem 

Traumberuf.

Wenn Du noch nicht weißt, wo genau die 

berufliche Reise hingehen soll, kannst Du 

auf unserer Webseite mit Aivy, der Berufs-

orientierungs-App, in wenigen Minuten her-

ausfinden, welcher Beruf zu Dir passt.

Während der Ausbildung kannst Du bei der 

Auswahl von Einsatzabteilungen mitwirken! 

So kannst Du Deine Ausbildung individuell 
nach Deinen Interessen gestalten.

Prüfungsangst? Kein Problem! Unser inter-

ner Fachunterricht und eine gezielte Prü-

fungsvorbereitung helfen Dir, Dich gut auf 

Deine Prüfung vorbereiten zu können.

Neben einem vielseitigen Arbeitsalltag war-

ten weitere Benefits auf Dich:

–  Je nach Ausbildungs- bzw. Studienjahr 

zwischen 1.156,00 € und 1.315,00 € Aus-

bildungsvergütung pro Monat

– Eine 37,5 Stunden-Woche

– 30 Tage Urlaub

–  Mietkostenzuschuss je nach Entfernung 

Deines aktuellen Wohnortes

–  Für die Ausbildungs- bzw. Studienzeit 

stellen wir Dir ein Fresenius-Notebook 

zur Verfügung, welches Du auch während 

Deiner Berufs- bzw. Hochschulphasen 

nutzen kannst

–  Mobiles Arbeiten für passende Berufe 

nach Absprache mit der Ausbildungsab-

teilung

– Kostenlose Parkplätze und E-Ladesäulen

–  Frisches, gesundes und regionales Essen 

in unseren Betriebsrestaurants zu einem 

vergünstigten Preis

–  Betrieblsiche Altersvorsorge ohne Zuzah-

lung sowie einen umfassenden Unfall-

schutz

–  „Health at Work”: Verschiedene Sport- und 

Gesundheitsangebote

Bewirb Dich direkt online bei uns!
Noch Fragen? Nimm gerne Kontakt mit uns 

auf:

E-Mail: ausbildung@fresenius.com
https://ausbildung.fresenius.de
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Deine Karriere beim Hochtaunuskreis 
- sinnvoll, vielfältig und zukunftssicher
Du suchst eine Ausbildung oder ein duales 

Studium mit Sinn, Abwechslung und einer 

echten Perspektive? Dann bist Du bei der 

Kreisverwaltung des Hochtaunuskreises 

genau richtig. Denn hier arbeitest Du nicht 

einfach nur einen Job, sondern gestaltest ak-

tiv das Leben der Menschen in Deiner Regi-

on mit. Und das Tag für Tag. Unsere Nach-

wuchskräfte, also unsere Auszubildenden 

und dual Studierenden, übernehmen von 

Anfang an verantwortungsvolle Aufgaben 

in den unterschiedlichen Bereichen der 

Verwaltung. Ob im Personalwesen, in den 

Finanzen, im sozialen Bereich oder in der 

sogenannten Eingriffsverwaltung – jeder 

Tag bringt neue Herausforderungen und 

Erfahrungen mit sich. Das macht die Aus-

bildung und das duale Studium beim Hoch-

taunuskreis nicht nur abwechslungsreich, 

sondern auch praxisnah und spannend.

Besonders wichtig ist uns dabei der Team-

gedanke. Denn bei uns zählt nicht nur, was 

Du kannst, sondern auch, wie wir zusam-

menarbeiten. In einem offenen und unter-

stützenden Arbeitsumfeld lernst Du nicht 

nur fachlich viel dazu, sondern wirst auch 

Teil einer starken Gemeinschaft. Neben in-

ternen Schulungen und dem täglichen Aus-

tausch mit Kolleginnen und Kollegen sowie 

anderen Nachwuchskräften gibt es immer 

wieder kleinere Projekte, an denen Du dich 

aktiv beteiligen kannst. Auch gemeinsame 

Aktivitäten wie eine Nachwuchskräftefahrt, 

die regelmäßig angeboten wird, fördern das 

Miteinander und sorgen dafür, dass man 

sich schnell als Teil des Teams fühlt.

Natürlich darf auch das Drumherum stim-

men: Unsere Nachwuchskräfte profitieren 

von einer attraktiven Ausbildungsvergü-

tung nach Tarif, 30 Tagen Urlaub, flexiblen 

Arbeitszeiten und den Vorteilen eines siche-

ren Arbeitsplatzes im öffentlichen Dienst. 

Und auch für die Zeit nach der Ausbildung 

oder dem Studium stehen Dir beim Hoch-

taunuskreis viele Türen offen. Die Chancen 

auf eine Übernahme und Möglichkeiten der 

Weiterentwicklung stehen gut.

Landrat Ulrich Krebs betont: „Es ist uns ein 

zentrales Anliegen, den Hochtaunuskreis 

aktiv mitzugestalten – und das geht nur 

mit gut ausgebildetem Personal. Unsere 

Nachwuchskräfte sind die Fachkräfte der 

Zukunft, gerade im Wettbewerb um Talente 

im öffentlichen Dienst.“ Deshalb investiert 

der Hochtaunuskreis bewusst in die Ausbil-

dung junger Menschen, die Verantwortung 

übernehmen und die Region mitgestalten 

wollen.

Ob Du Dich für den Bereich Verwaltung 

interessierst oder für andere Ausbil-

dungsmöglichkeiten, die der Hochtau-

nuskreis bietet, bei uns findest Du viele 

spannende Wege für Deinen Berufsein-

stieg. Was alle Möglichkeiten gemeinsam 

haben: eine sinnvolle Aufgabe, ein moder-

nes Ausbildungsumfeld und jede Menge 

Perspektive.

Wenn Du Lust hast, Teil unseres Teams zu 

werden, oder Fragen zur Ausbildung oder 

zum dualen Studium hast, melde Dich ger-

ne bei uns. 

Dein Ansprechpartner ist Marc-Oliver 
Lauer, Ausbildungsleiter beim Hochtau-
nuskreis. Du erreichst ihn per E-Mail an 

ausbildung@hochtaunuskreis.de oder  
telefonisch unter (06172) 999-1120. 

Weitere Informationen findest Du unter 

www.hochtaunuskreis.de/karriere – wir 

freuen uns auf Dich!

Der Hochtaunuskreis als Arbeitgeber und Ausbilder bietet dir nicht nur abwechs-
lungsreiche, sichere und angenehme Arbeitsbedingungen mit einer guten Work-
Life-Balance, sondern auch eine hervorragende Ausbildung, von der du dein 
ganzes Leben lang profitieren wirst.

Wir bieten folgende duale Studiengänge und Ausbildungen an:

• Bachelor of Arts – Public Administration – 
   Beamter des gehobenen Dienstes (m/w/d) 

• Bachelor of Arts – 
   Digitale Verwaltung – Beamter des gehobenen Dienstes (m/w/d)

• Bachelor of Arts – 
   Soziale Sicherung und Sozialverwaltungswirtschaft (m/w/d)

• Bachelor of Engineering – 
   Bauingenieurwesen Fachrichtung TGA/BKI (m/w/d)

• Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

• Verwaltungswirt – 
   Beamter des mittleren Dienstes (m/w/d)

Um dich für einen Ausbildungsplatz beim Hochtaunuskreis zu bewerben, sende uns 
bitte ein Bewerbungsschreiben, einen tabellarischen Lebenslauf  und eine Kopie 
deiner letzten beiden Schulzeugnisse per Mail an: bewerbung@hochtaunuskreis.de 
oder nutze die Online-Bewerbung auf unserer Homepage: 

www.hochtaunuskreis.de
Wir geben dir umgehend Nachricht, wie es mit deiner Bewerbung weitergeht. 

Falls du vorher noch Fragen hast, wende dich bitte an Marc-Oliver Lauer 
(marc-oliver.lauer@hochtaunuskreis.de oder Telefon 06172 999-1120). 

Wir freuen uns auf  deine Bewerbung.

Hochtaunuskreis - Der Kreisausschuss
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5
61352 Bad Homburg v. d. HöheAUSBILDUNG IN DER VERWALTUNG

GUT 
LEBEN. 
GUT
ARBEITEN.

Jetzt zur Ausbildung bewerben.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 7. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 7. September
17 Uhr Punkt-5-Gottesdienst (Göpfert)

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 7. September
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst  
mit Abendmahl (Fischer)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 7. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 7. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 6. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 7. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen und 
kreatives Liturgienteam)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 7. September
11 Uhr Wortgottesfeier  
(Benner und Beberweil)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 7. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 7. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Schwalbe)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 7. September
11 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 7. September
Kein Gottesdienst

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 7. September
10.30 Uhr Barrierefreier Gottesdienst mit 
Abendmahl im Gemeindesaal (Ott), 
anschließend Kirchencafé

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 7. September
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 7. September
10 Uhr Hauptgottesdienst (Tepper)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 7. September
10 Uhr Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 7. September
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 7. September
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 7. September
9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kirchencafé 

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 7. September
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 7. September
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Giese) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 7. September
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN DANKSAGUNG

Das einzig Wichtige im Leben
Sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir gehen.
 (Albert Schweitzer)

Traurig, aber dankbar für die schönen Jahre, 
die wir zusammen verbringen konnten, 

nehmen wir Abschied von unserem lieben

Klaus Christoph Arnold
* 13.2.1968     † 16.8.2025

der nach langer mit Geduld ertragender Krankheit 
von uns gehen musste.

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung 
fi ndet am 12.9.2025 um 9.30 Uhr in der Friedhofskapelle 

im städtischen Friedhof von Meran statt.

In unserem Herzen lebst du weiter:
deine Frau Pascale Anne Fouqueau

dein Sohn Maxim
deine Eltern Evelin und Manfred

deine Schwiegermutter Annamaria
Elisabeth, Clara und Richard, 

deine Schwägerinnen, Schwager, 
Nichten, Neff en und dein Patenkind

alle weiteren Verwandten, Freunde und Bekannten

Kondolenzadresse: 
Manfred Arnold, Im Kirschenfeld 33, 61440 Oberursel

für den gemeinsamen Abschied,
für eine stumme Umarmung,
für tröstende Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen
der Liebe und Freundschaft,
für Blumen und Geldspenden.

Im Namen
aller Angehörigen

Roland und Ute

Oberursel, im September 2025

D

A

N

K

E

Hermann 
Mikisch

† 31.7.2025

Neuer Pfarrer für Sankt Johannes
Oberursel (ow). Am Sonntag, 31. August,  
wurde der neue Pfarrer Matthias Tepper in ei-
nem feierlichen Gottesdienst in sein Amt als 
Pfarrer der Sankt-Johannes-Gemeinde/Kirche 
(SELK) in der Altkönigstraße 154 (in der 
Nähe vom Schillerturm und der Lutherischen 
Theologischen Hochschule) eingeführt. 
Pfarrer Tepper ist in Oberursel aufgewachsen 
und nach Stationen in den USA, Brüssel/Bel-
gien und Plauen/Sachsen wieder mit seiner 
Familie und dem Pfarrhund Dickens zurück-
gekehrt.
Er wird die evangelisch-lutherische Sankt-
Johannes-Gemeinde betreuen und ist auch 
Seelsorger für den Campus der Hochschule. 
Wer Pfarrer Tepper einmal persönlich treffen 
möchte, kann dies zum Beispiel beim nächs-
ten Getränkestand der Gemeinde am Sonn-
tagnachmittag, 7. September, ab 15 Uhr ma-

chen. Der Getränkestand steht allen Oberur-
selern und Wanderern offen.

Pfarrer Matthias Tepper bei seiner Einfüh-
rung.� Foto: Boris Hallik   

Perspektiven für kirchliche 
Räume in Sankt Sebastian
Oberursel (ow). Die einen sind begeistert, die 
anderen blicken skeptisch auf das Projekt 
FREIRAUM der Pfarrei Sankt Ursula Oberur-
sel und Steinbach. Einig dürften sich aber alle 
darin sein, dass sich vieles in den letzten Jah-
ren in Kirche und Gemeinde verändert hat, 
dass die Räume zu groß und die Gemeinschaf-
ten kleiner geworden sind. In Sankt Sebastian 
in Stierstadt sollen nun neue Perspektiven für 
einen solchen Raum aufgezeigt werden. 
Ein Drittel der Kirchenbänke wurde Mitte 
August zur Seite geräumt, um einen Freiraum 
zu schaffen und eine freie Blickachse zwi-
schen Altar und altem Turm samt Innenhof 
herzustellen. „Es ist ein Experiment“, wirbt 
Pfarrgemeinderatsmitglied Knut Schröter für 
das Projekt. Zwei Monate lang werden im 
FREIRAUM zahlreiche Veranstaltungen an-
geboten, die von Gesangs- und Musikveran-
staltungen über einen Meditationstag, ein 
SpielRaum-Angebot, Yoga, Kino, einen Ak-
tions-Tag für Familien bis hin zu einer Aus-
stellung zu Albert Schweitzer reichen. Es 
gehe darum, Ideen zu sammeln und Perspek-
tiven zu gewinnen für einen Raum, der zurzeit 
nur an zwei Stunden in der Woche für den 
Gottesdienst genutzt werde, so Schröter.
Viele Personen sollen die Kirche erleben.
„Wir freuen uns auf viele Menschen, die sich 
das hier anschauen“, sagt Pastoralreferentin 
Susanne Degen, Seelsorgerin vor Ort. Sie 
wünscht sich, dass viele, die vorher noch nie 
in Sankt Sebastian waren, den Raum kennen-
lernen und erfahren. 
Es gehe aber auch darum, die Menschen in der 
Pfarrei ins Nachdenken darüber zu bringen, was 
mit den großen Kirchen geschehen soll. Der 
Platz sei da, aber werde er auch genutzt? Für 
Degen, die die Lokale Kirchenentwicklung der 
Pfarrei begleitet, tun sich viele Möglichkeiten 
auf: für die Familien- und Jugendarbeit, für kul-
turelle Angebote, für fast alle Bereiche der Ge-
meindearbeit, aber auch für gemeindeübergrei-
fende Projekte. Als Mitglied des Regionalsyno-
dalrats hat Degen das Gremium der Katholi-
schen Region Taunus nach Stierstadt eingeladen, 

um auch in dieser Runde über das Thema ins 
Gespräch zu kommen. Innerhalb einer Stunde 
hatte eine Gruppe Gemeindemitglieder, die 
Bänke zur Seite geräumt. Schweißtreibend war 
die Arbeit vor allem wegen der großen Hitze an 
dem Augusttag. Dennoch gingen alle motiviert 
ans Werk. Neben Degen beteiligen sich auch die 
Helfer Markus Aporta und Ekkehard Scheutzow 
mit Angeboten am FREIRAUM-Projekt. Den 
Auftakt machte Aporta mit dem SpielRaum für 
Kinder im Alter von vier bis 18 Monaten. Gleich 
nachdem die Bänke weg waren, legte er erste 
Matten in der Kirche aus und brachte die Spiel-
materialien herein. Für die Familien sei das ein 
sehr schöner, offener Raum und das Angebot sei 
kostenlos, da der Raum nicht gemietet werden 
müsse, zählte Aporta die Vorteile auf.
Und wie geht es nach den zwei Monaten wei-
ter? „Wir sind ergebnisoffen“, lacht Degen. Die 
Bänke werden Mitte Oktober zunächst einmal 
zurückgestellt, Anfang November findet dann 
eine Auswertungsveranstaltung statt. Das Pro-
jekt FREIRAUM ist Teil einer Suchbewegung 
nach Ideen und Antworten für die künftige 
Raumnutzung in der Pfarrei Sankt Ursula.
Das aktuelle FREIRAUM-Programm findet 
man unter www.kath-oberursel.de/kirchen/st-
sebastian/freiraum.

Trotz der großen Hitze herrschte gute Stim-
mung, als das FEIRAUM-Team die Kirche 
umräumte.�
�Foto: A. Goerlich-Baumann / Bistum Limburg Letzte Hilfe Kurs

Oberursel (ow). Das Lebensende und das 
Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilf-
los. Zusammen mit der Caritas Hochtaunus 
bietet die Ev. Heilig-Geist-Kirchengemeinde 
einen Letzte Hilfe Kurs an. Dort können Bür-
gerinnen und Bürger lernen, was sie für ihre 
Mitmenschen am Ende des Lebens tun kön-
nen. Der Kurs beschäftigt sich mit den The-
men: Sterben als ein Teil des Lebens, vorsor-

gen und entscheiden, Leiden lindern und Ab-
schied nehmen. Er wird am 10. September 
und 17. September von 17 bis 19 Uhr im Ge-
meindezentrum, Dornbachstr. 45 in Oberursel 
stattfinden. Anmeldungen per Mail an hospiz-
dienst@caritas-taunus.de oder telefonisch un-
ter 06172-59760155. Die Teilnahme am Kurs 
ist kostenfrei. Um Spenden für den Ambulan-
ten Hospizdienst St. Barbara wird gebeten.

Neues Gesprächsformat, 
wenn Redebedarf besteht
Oberursel (ow). Manchmal tut es gut, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Unter dem 
Titel „Redebedarf?!“ laden die Evangelische 
Kirche Oberstedten und die Alte Wache 
Oberstedten ab sofort regelmäßig zu offenen 
Gesprächsabenden ein. Die Reihe versteht 
sich als lokaler Beitrag zur bundesweiten Ini-
tiative #VerständigungsOrte von der Evange-
lischen Kirche Deutschland und Diakonie, die 
Räume schaffen möchte, in denen Menschen 
trotz unterschiedlicher Meinungen miteinan-
der reden, diskutieren und Verständigung su-
chen. „Miteinander zu reden ist der erste 
Schritt zur Verständigung“, so Rüdiger 
Schuch, Präsident der Diakonie Deutschland. 
Genau dafür öffnet nun auch Oberstedten sei-
ne Türen: für Themen, die die Menschen vor 
Ort bewegen, für offene Fragen, für Aus-
tausch auf Augenhöhe. Die Auftaktveranstal-
tung ist am Donnerstag, 11. September, von 

20 bis 21.30 Uhr in der Pfarrstraße 1, Alte 
Wache Oberstedten. Als Thema wurde „Wür-
devoll Altern“ ausgewählt, mit Beiträgen von 
Dr. Raphael Baumann, Hausarzt in Obersted-
ten und Beate Lemp, Leiterin des Pflegeheims 
Haus Emmaus. Im Mittelpunkt stehen Fragen 
wie: Was bedeutet es, in unserer Gesellschaft 
in Würde alt zu werden? Welche Vorausset-
zungen braucht es in Medizin, Pflege und 
Seelsorge? Welche Rolle spielt die Solidarität 
innerhalb unserer Gemeinschaft? Nach kur-
zen Impulsen der Referenten sind alle Anwe-
senden eingeladen, mitzudiskutieren und ei-
gene Perspektiven einzubringen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Die Veranstalter freuen sich auf viele interes-
sierte Gäste und anregende Gespräche. Kon-
takt: Evangelische Kirche Oberstedten, Ge-
meindebüro oder per E-Mail an Kirchenge-
meinde.Oberstedten@ekhn.de

Spaziergang für Trauernde
Oberursel (ow). Ein gemeinsames Angebot 
des Caritasverbandes Hochtaunus und der 
Pfarrei Sankt Ursula: Die Natur bietet viel-
zählige Kraftquellen und stärkende Elemente. 
Bei diesem Begegnungsangebot für Men-
schen in Trauer steht nicht das eigene Erzäh-
len im Vordergrund, sondern das Erleben der 

Natur, der Bewegung und der Umgebung. Ge-
leitet wird der Spaziergang von Anita Novot-
ny, Gemeindereferentin Sankt Ursula, und 
ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen. Treff-
punkt ist am Informationszentrum in der Ho-
hemarkstraße 192 am Donnerstag, 4. Septem-
ber um 16.30 Uhr. 
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ANK ÄUFE

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Schreib- u. Nähmaschinen, Mo-
deschmuck, Altgold, Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Münzen 
aller Art, Kleidung, Möbel, Porzel-
lan, Silberbesteck und Silber aller 
Art, Uhren, Schallplatten, Perücken, 
Bücher, Krüge, Bernstein, Leder- u. 
Krokotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Bleikristall, 
Ferngläser, Puppen, Briefmarken, 
kompl. Nachlässe aus Wohnungs-
auflösung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar zusätzlich kaufen wir 
Porzellan, Gemälde, Krokohandta-
schen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

!ACHTUNG! Kaufe Kristall Glas al-
ler Art & Porzellan einfach alles an-
bieten.  Tel. 0163/2465278

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Hallo liebe Leser, ich interessiere 
mich für Damen und Herren Gardro-
be zum Abholen oder zum Kauf. 
Einfach mal anbieten.  
 Tel. 0163/6813850

Sammler kauft: Tafelsilber- Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Münzen und Me-
daillen, Bücher, Militaria, Näh & 
Schreibmaschinen.  
 Tel. 0157/54508949

Kaufe alte teak Möbel (Sessel, 
Tisch, Regal, Sofa etc.) sowie de-
signmöbel + Lampen 50-70er Jah-
re, auch rest. bdftg.  
 Tel. 0176/45770885

!!!Privat sucht!!! Bleikristall aller Art. 
Zinn aller Art. Bitte alles anbieten!  
 Tel. 0163/0383327

AUTOMARKT

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/6043121

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
sehr günstig in Kronberg Schönberg 
zu verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Suche trockenen Winterstellplatz 
für Boot (8 x 2,5 x 2,5 m) Okt-März 
Umkreis 100 km. Tel. 0179/4198618

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Deutsche Familie mit 3-jährigem 
Kind sucht Leihoma mit Garten für 
gemeinsame Zeit, gegenseitige Un-
terstützung im Alltag und geselliges 
Beisammensein. Freuen uns auf 
herzliche Begegnungen und gegen-
seitige Hilfe.  Tel. 0176/21745736

Privater Partykreis sucht aufge-
schlossene u. experimentierfreudi-
ge Ladys für prickelnde u. spritzige 
Herrenüberschusspartys:  
 Tel. 0176/78588748

Junggebl. Spätlese, gutauss. m. 
Esprit möchte ihn, gebildet u. seri-
ös, zw. Freiz.gest. kennenl., etwa 
ca. 75 J.  Chiffre VT 03/36

Eine lebensfrohe Dame aus China, 
68 J. / 1,64, liebe Spaziergänge, 
Reisen sowie gutes Essen und wün-
sche mir für die zweite Lebenshälfte 
einen freundlichen Herrn, um ge-
meinsam ein schönes Leben zu ge-
nießen. Es wäre schön, wenn Sie 
mir deutschlernen helfen. 
  SMS 0176/54428801

PARTNERSCHAFT

Einfühlsamer ER, 68 Jahre, sucht 
die liebevolle Frau zwischen etwa 
Mitte 60 und Mitte 70 für ein ver-
trauensvolles und liebevolles Mitei-
nander. Bildzuschriften erbeten an  
 Chiffre VT 01/36

Dominanter attraktiver Powertyp 
Ü50 bietet devoter und solventer 
stilvoller Frau ihre wahre Erfüllung 
auf Dauer. powertaunus@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Carola, 65 J., liebevoll, harmoniebe-
dürftig, kerngesund, mit super Figur u.
strahl. Augen, beschreibt mich wohl am
besten. Bin eine tolle Köchin, Naturfreun-
din, schätze ein gemütl. Zuhause, doch
ohne Partner ist alles nichts. Wir haben es
verdient glücklich zu sein, bitte melde
Dich! Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Rosa, 76 J., herzensgute Witwe, mit 
allen fraul. Vorzügen, gutauss., vielleicht
etwas zu vollbusig. Ich mag kochen u. ba-
cken, habe ein kleines Auto u. fahre gerne,
auch längere Strecken. Wenn Sie ein lieber
Mann bis etwa 85 J. sind, rufen Sie üb. pv
an u. lassen Sie uns dann alles Weitere per-
sönlich besprechen. Tel. 0176-34498341

Ich bin Conny 51 J. mit dunklem Haar
und schöner Figur bin liebevoll, zärtlich 
und anschmiegsam. Bei Sympathie kann 
ich auch gerne zu dir ziehen. Gib uns 
eine Chance und melde Dich. ü.PV Anruf
01607689211

Liebevolle hübsche Witwe Erika
68 J, jünger aussehend mit strahlendem 
Lächeln. Ich habe große Sehnsucht nach
einem lieben Mann mit Gefühl und 
Humor, Alter von 60-85 Jahren. Ich 
bin ehrlich, treu, liebe Garten, Natur 
und bin eine gute Hausfee. Ich freue
mich sehr auf Dich, bitte melde Dich. 
01607998576 ü.Marc-Aurel.eu

Erfolgreicher Alexander 46 J. 1,86
gr. graumeliert mit vollem Haar, bin
sehr kinderlieb, wertschätzend und
humorvoll. Suche eine Frau zum Verlie-
ben. Bitte melde Dich. ü.Pv Tel/sms
01704432364

Krankenschwester Cindy 37 1,69
schlank, sportlich mit langem brünetten
Haar. Bin eine sehr zärtliche, liebevolle 
Frau, wo Treue und Ehrlichkeit großge-
schrieben werden. Wenn Dir das auch 
viel bedeutet, wie mir dann melde
Dich. Freue mich schon sehr auf unser 
erstes Treff en. Tel/sms 015127186363
ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Suche mobile Haushaltshilfe für 
PLZ 65812 Mo 9.30 und Do 9.00 
Uhr.  Tel. 0172/2138159

Bitte 24 Std. Seniorenbetreuung zu 
Hause.  Tel. 0176/22515421

Polin sucht 24 Std. Pflegestelle ab 
11.2025, gute Deutschkenntisse.  
 Tel. +48 661/391548

Verhinderungspflege: Wir suchen 
eine zuverlässige Haushaltshilfe für 
Einkäufe  und Reinigung 1 x pro 
Woche 3-5 Stunden in Steinbach. 
Abrechnung ausschließlich über 
Rechnung.  Tel. 0611/9745460

Für unseren enwicklungsverzöger-
ten Sohn (jugendlich) suchen wir ei-
ne Personen zur Beschäftigung 
(schreiben, lesen, puzzeln, usw.) re-
gelmäßig in der Woche.  
 Tel. 0172/8966330, Maher

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Ich biete Alltagsbegleitung und 
soziale Betreuung für Senioren in 
Liederbach +5km.  
 Anette, Tel. 0178/5268136

KINDERBETREUUNG

Wir suchen für unseren 9 jährigen 
Sohn einen Babysitter in Kron-
berg-Oberhöchststadt. Gewünscht 
ist einmal in der Woche Montag 
nachmittags fest. Voraussetzung: 
Muttersprache Englisch. Kontakt:  
 Tel. 0176/93198907 
 Mail: blumenthal.lena@gmail.com

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Paar sucht Freizeitgrundstück 
zum Kauf in Kronberg oder näherer 
Umgebung.  Ab 500 m2, gerne mit 
Wasseranschluss und Obstbäu-
men.  Tel. 0175/9098897

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche Haus von Privat. 
  Tel. 06402/ 8095495

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Efhs. Weilmünster (OT) Wfl. 
162 m2, Grundst. 793 m2, Balkon, 
Terrasse, Garten, Garage, Stellpl., 
neue Hzg., Fenster, Dach, 328 Tsd. 
€ (VB) BI -  Tel. 0163/5536212

Sanierungsbedürftiges, alt., kl. 
Haus, ruhig gelegen im Ortskern 
von HG Ober-Erlenbach, Grundst. 
80 m2, Neubebauung denkbar, Preis 
100 T. €.  Tel. 01577/6349150

Kronberg St./am Park, gute helle 
Lg., ETW 120 m², TG, 2 BLK, 2.OG, 
Aufz., Ka., Pa., EBK, Renv. u. Bad 
neu, befr. Miete 8/27,Priv., VB 
535 T €,  Tel. 0177/4498162
  Ceodel8@aol.com

Liederbach, Baugrundstück 702 m² 
mit Bestandsimobilie, 2 Fam. Haus 
Bj.57/58 2x 67 m², Keller, Dachbo-
den, Garage, Renov. gut möglich, 
sehr gute Wohnlage, gr. Garten, viele 
Bau u. Gestaltungsideen realisierbar 
v. priv. 680 T €.  Tel. 0173/6723153

MIETGESUCHE

Wir, ein sportliches Ehepaar im 
Rentenalter, suchen in Oberursel ei-
ne Wohnung. Ca. 85 m2 zur Miete 
oder Kauf. Kerngebiet Oberursel, 
evtl. Bommersheim.  
 Tel. 0151/17633094

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Tag der offenen Tür 
mit der neuen Einsatzdrohne
Oberursel (ow). Am Sonntag, 7. September, 
wird in der Zeit von 11 bis 17 Uhr die Freiwil-
lige Feuerwehr Oberursel-Oberstedten wie-
der ihre Tore öffnen. 
Neben einem attraktiven Programm rund um 
die Feuerwehr und den Brandschutz, dem 
Auftritt der Dornbachtaler Musikanten von 
15 bis 16 Uhr und Speisen und Getränken 
samt Kuchenbüfett gibt es in diesem Jahr eine 
ganz besondere Neuheit zu entdecken: Dank 
des Fördervereins kann eine Drohne mit Wär-
mebildkamera in den Dienst gestellt werden.
Sie stellt eine wertvolle Erweiterung der tech-
nischen Ausstattung unserer Feuerwehr dar 
und eröffnet völlig neue Möglichkeiten im 
Einsatzgeschehen. 
Die neue Drohne ist ein professionelles Ein-
satzgerät. Sie ist speziell für die hohen Anfor-
derungen im Feuerwehrdienst ausgelegt. Mit 
Hilfe der Wärmebildkamera können vermiss-
te Personen in unübersichtlichem Gelände 
schneller geortet werden – unabhängig von 
Tageszeit oder Witterung.
Ob bei Wald- und Flächenbränden oder bei 
Gebäudebränden – die Drohne unterstützt bei 
der Erkennung von Brandherden, Glutnestern 
und Ausbreitungsrichtungen. 
So können die Löschmaßnahmen gezielter 
und sicherer für unsere Einsatzkräfte erfol-

gen. Lageerkundung: Aus der Luft erhalten 
die Einsatzkräfte einen umfassenden Über-
blick und können Gefahren- oder Einsatzstel-
len deutlich besser einschätzen. Das spart 
wertvolle Zeit und erhöht die Sicherheit der 
Mannschaft. Damit die Drohne im Ernstfall 
optimal eingesetzt werden kann, werden die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr Oberursel-
Oberstedten derzeit intensiv auf den sicheren 
und fachgerechten Umgang mit diesem hoch-
modernen Gerät geschult. 
In diesem Zusammenhang kommt es aktuell 
zu regelmäßigen Übungs- und Ausbildungs-
flügen. Diese Flüge sind ausdrücklich geneh-
migt, notwendig und dienen der Qualifikation 
der Feuerwehrangehörigen. Nur durch solche 
praxisnahen Trainings können im Einsatzfall 
schnelle und sichere Entscheidungen getrof-
fen werden – zum Wohle der Bevölkerung.
Am Tag der offenen Tür können Besucherin-
nen und Besucher die Drohne aus nächster 
Nähe erleben. In Vorführungen wird anschau-
lich gezeigt, welche Möglichkeiten dieses 
Hightech-Gerät der Feuerwehr eröffnet.
Die Freiwillige Feuerwehr Oberursel-
Oberstedten freut sich auf zahlreiche Gäste 
und auf einen ereignisreichen Tag voller span-
nender Einblicke in Technik, Feuerwehralltag 
und Gemeinschaft.

Neue Sitzbank für den Spielplatz
Oberursel (gt). Im vergangenen Jahr hat der 
Ortsbeirat Nord seinen restlichen Etat von cir-
ca 850 Euro in eine Bank für den Spielplatz 
am Eschbachweg investiert. 
Die Bank wurde vom städtischen Betrieb 
BSO angeschafft und installiert. Am vergan-
genen Mittwoch wurde sie durch den Ortsbei-
rat eingeweiht. Anfang 2024 hatte der Orts-
beirat sich mit dem Spielplatz beschäftigt, der 
vor einigen Jahren stillgelegt wurde und sich 

das Ziel gesetzt, den Spielplatz wieder als Be-
gegnungsstätte für Jung und Alt zu aktivieren. 
Im Sommer fand ein Begegnungsfest auf dem 
Platz statt. Seitdem ist der Ortsbeirat mit dem 
Vorstand des Sportclubs Eintracht Oberursel 
in Kontakt, um eine gemeinsame Nutzung des 
Platzes zu ermöglichen. 
Nun hoffen sie auf die Zuweisung von Haus-
haltsmitteln im städtischen Haushalt für das 
kommende Jahr.

Hintere Reihe (von links): Oliver Mühl (SPD), Heinz-Jürgen Quooß (CDU), Wolfgang Nüchter 
(OBG), Wolfram Gaigl (GRÜNE), vordere Reihe (von links): Birgit Rehmer (GRÜNE), Carrie 
Haub (CDU), Doris Mauczok (fraktionslos).� Foto: gt
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Beamtin i.R. (NR) sucht ruhige 
Wohnung in HG zur Miete, Angebo-
te bitte unter  Tel. 0203/73868236

Suche 3 ZKB in Oberursel (ideal. 
zentrumsnah und Balkon o.ä.) für 
langfristiges Mietverhältnis. Leiten-
der Angestellter, NR, keine Haustie-
re. Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0176/56865232. Danke!

Rentnerehepaar beide Akademiker 
mit stabilem Einkommen und bester 
Bonität sucht aufgrund einer Eigen-
bedarfskündigung langfristig ab 
dem 01.11.2025 oder später eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, 
Bad, Balkon in Bad Soden, Schwal-
bach oder Kronberg. 
 Tel. 0172/6966975

VERMIETUNG

3- ZW, EG, Friedrichsdorf mit Gar-
ten und Terrasse, 80 m2, netto Mie-
te 880,- € + 250,- € NK + 3 MM Kau-
tion.  Tel. 0157/58382093

Kelkheim-Hornau, 4 Zi-Whg mit 
Balkon, 90 m2, 1130,- € + 40,- € 
Stellplatz + NK, ab 1.11. 
  Tel. 01523/1817310

Oberursel, 1-Zimmer App., Erst-
bezug nach Renovierung, UG, TB, 
EBK, AR, KM 450,- € zzgl. NK/Kt.,  
 Tel. 0151/25573247

Großzüge 4 Zi-EG-Wohnung (ca. 
145 m2) in Königstein/Ts, nähe Krei-
sel mit 2 Bädern, Terrasse, Garten, 
Kellerraum und Stellplatz zu vermie-
ten. Frei ab 15. November 2025, 
1.900,- € + NK  Tel. 0157/39302288

3-Zi.-Whg., 85 m² mit Balkon, 
EBK, 5ter Stock, U-Bahn-Nähe, in 
Oberursel ab 1.10.2025 für KM 
940,- € + NK zu vermieten. 
 Tel. 0160/6918771 ab 17 Uhr

Wohnen auf Zeit in Königstein, kl. 
Wohnung, ca. 35 m2 für Wochen-
endheimfahrer/in 620,- € inkl NK. + 
KT 2 MM.  Tel. 0160/94724090

HG: (2+1) Z-Wohn 78 m2 ruhig 
Balk.  Tel. 0177/5667338 (19 bis 20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Sylt-Keitum, Reetdachhaus, Sau-
na, Garten, WLAN.   
 www.keitum-urlaub.net 
 Tel. 0170/3259146

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche mobile Haushaltshilfe für 
PLZ 65812 Mo 9.30 und Do 9.00 
Uhr.  Tel. 0172/2138159

Suchen zuverlässige / gründliche 
Putzhilfe in Kelkheim-Fischbach bei 
Schnabel/Kleeblatt. 4 St/Wo. Frei-
tags vormittags.  Tel. 0173/3161269

Wir sind ein 3-Pers-Haushalt in 
Königstein-Falkenstein und suchen 
eine zuverlässige Haushaltshilfe für 
4 Std./Woche. Gute Busanbindung, 
flexible Arbeitszeiten möglich. Nur 
auf Minijob-Basis oder Rechnung. 
Erreichbar unter: Tel. 0163/4368986

Suche Hilfe Privat für 1-Pers.- 
Haushalt in Sulzbach und gel. Fahr-
ten, z.B. Einkauf, etc. 3-5 Std. / Wo-
che.  Tel. 0160/91891716

Putzfee gesucht in Königstein. 
Nette Familie sucht SIE für 7h/Wo-
che. 20,- €/h.  Tel. 0171/6450377

Reinigungskraft in Schwalbach 
für unser Haus (3 Personen und 
kleiner Hund) für 4 Stunden/ Woche 
gesucht.  Tel. 0173/8073521

Model für Insta-Reels, w. 20-30 J., 
Gr. S/M, 1x 2 Std. zum Test. Vergü-
tung mit Kollektionsteilen oder VB.  
 hello@pastelstudio.de

Rentner flexibel für Schulfahrten 
Königstein- Bad Vilbel auf Mini-
job-Basis gesucht.  
 Tel. 0175/5731878

Bad Soden: deutschspr. tüchtige 
Haushaltshilfe, alle 14 tage etwa 4 
Std., gute Entlohnung.  
 Tel. 0176/43135288

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Frisch im Ruhestand: Vertrauens-
person, absolut verläßlich, fit im 
Büro (Korrespondenz, Rechnungen, 
Versicherungen etc.), Behörden-si-
cher (auch Fördermittel), Hobby: 
Probleme lösen, sucht Aufgabe in 
Oberursel, Teilzeit oder Minijob.  
 Tel. 01520/6480726

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Frau sucht Arbeit als Reinigung für 
Büro, Praxis oder Treppenhaus. Bei 
Interesse bitte melden unter 
  Tel. 0176/82416690

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig gerne in Dauer-
pflege. Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof 
Terrasen und Strassenreinigung.   
Tel. 0160/5786766 o. 06195/724874

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Haushaltshilfe sucht 
Stelle in HG, Oberursel, Kronberg.  
 Tel. 0157/80997945

Gärtner bietet Gartenservice, He-
ckenschnitt, Pflasterarbeit, Bäume 
fällen, Zaunbau usw. Zuverlässig & 
erfahren.  Tel. 0178/1841999 od.
  06173/322587

RUND UMS TIER

Einkauf von Futter für unsere Ka-
ninchen einmal pro Woche, Reini-
gung der Kaninchenställe alle 2 Wo-
chen. Tel. 0177/2495458

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Mathematik/ Physiknachhilfe  
durch Ingenieur, nachweisbare Er-
folge.  
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Immer informiert!

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene. Einzeln u. in klei-
ner Gruppe. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Klavierunterricht von Dipl.-Musi-
kerin, Pianistin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Präsenz oder On-
line.Info:  Tel. 0176/49936474

VERK ÄUFE

Wohnungsauflösung in Fischbach! 
Antike Möbel, Bilder, Porzellan, 140 
Wein- und Sektflaschen.  
 Tel. 0170/4020319

Termin privater Hausflohmarkt in 
Eschborn-Niederhöchstadt ver-
schoben. NICHT 30.08. sondern 
Samstag 13.09.25 14 bis 18:00 Uhr, 
bitte vorher anrufen (dann folgt Ad-
resse). Telefonnummer per Mail an 
heinzgehrig@aol.com. Es geht um 
viele gut gebaute Modelle und Fer-
tigmodelle, 2 Schaufensterpuppen 
in Uniform (engl. Guard mit Bären-
fellmütze, Marineoffizier mit Zwei-
spitz) u. vieles mehr.

Hof-Flohmarkt, Kelkheim- Hornau, 
Hornauer Str. 95/95A, gegenüber 
Kino, So. 7. Sept. 10 bis 17 Uhr, Trö-
del, Haushalt, Spielzeug, Kleidung, 
Bücher, Bilder, Porzellan, Elektro, 
Werkzeug, Nippes, Antikes uvm. 

Liebe Leser, verkaufe Wohnzim-
mer-Stilmöbel in sehr gutem Zu-
stande.  Tel. 0172/6734867

Versch. Bosch Handwerker Ma-
schinen z.B. Bohrhammer GBH 
2-28 DFV zu verkaufen.  
 Chiffre VT 02/36

VERSCHIEDENES

Transporter mit Fahrer, 80,- € pro 
Stunde netto.  Tel. 0152/01706895

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

3 Frauen suchen einen 4. Doppel-
kopf: Partner-in für Donnerstags 
17:00 Uhr in der Alten Kelterei in der 
Obererlenbach Halle . Bushaltestelle 
direkt dabei!  Tel. 0163/6150945

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösung -zu verkaufen 
- zu verschenken. Samstag, 06.09.25 
zwischen 10:00 und 14:00 Uhr. Sos-
senheimer Weg 1, Sulzbach,  
2.OG rechts.

Bin Fischertechnik, IOT und ms fs 
2020/2024 freak. Wer hat Lust & 
Zeit mit mir diese Hobbies zu teilen? 
 Tel. 06172/72725

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0
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L O K A L S P O R T

Los geht’s – die ersten Rennen über die Olympische Distanz beim „Swim-Run-Repeat“ des  
SC Oberursel gehen auf die Strecke. � Foto: Frank Kiesel

4. Auflage des „Swim-Run-Repeat“
Oberursel (fk). Ein Gruppe von Triathleten 
des SC Oberursel hatte sich vor vier Jahren 
entschieden, ein etwas ungewöhnliches Wett-
kampf-Konzept auf die Beine zu stellen, das 
auf den ein wenig sperrigen Namen „Swim-
Run-Repeat“ hörte.
Dahinter verbarg sich ein Rennen, bei dem im 
Wechsel die Disziplinen Laufen und Schwim-
men (je nach Wettkampflänge) unterschied-
lich oft absolviert werden mussten. Das Pro-
jekt kam in der Szene der Du- und Triathleten 
bestens an. Was bei der Premiere 2022 mit 
rund 250 Teilnehmern begann, ist innerhalb 
kürzester Zeit zu einem echten „Renner“ ge-
worden.
Bei der erst vierten Auflage am Wochenende 
gab es mit knapp über 500 Meldungen einen 
neuen Teilnehmerrekord. Auch gegenüber 
dem Vorjahr ein deutliches Plus. „Ein Zu-
wachs von 120 Personen bei den Startern ist 
schon beachtlich. Auch diesmal hatten wir ei-
nen reibungslosen Ablauf. Das klappt natür-
lich nur, wenn ein gut eingespieltes Team mit 
anpackt. Da haben wir beim SC Oberursel 
zum Glück kein Problem, das läuft bestens. In 
Summe sind an die 50 Helfer im Einsatz, ein 
Teil davon auch am Vortag beim Aufbau. Die 
einzelnen Teams stehen schon recht früh fest, 
so dass eine sichere Planung sehr gut möglich 
ist und jeder seine Aufgaben kennt“, so ein 
rundum zufriedener Andreas Hauck vom Or-
ga-Team. Der harte Kern umfasst hier sechs 
Personen, die bereits im Januar voll in der 
Vorbereitung sind. Fragen wie: Bleibt der 

Verlauf des Kurses identisch, sind alle Spon-
soren wieder mit dabei, die Aktualisierung 
der Homepage mit neuer Ausschreibung und 
viele Kleinigkeiten müssen geklärt und erle-
digt werden. 
Schon jetzt ist es aber so gut wie sicher, dass 
es in der Brunnenstadt eine fünfte Auflage 
von „Swim-Run-Repeat“ geben wird.
Der Gesamtsieg im Hauptrennen auf der 
„Olympischen Distanz“ unter den Teilneh-
mern der einzelnen Hessen-Liga-Gruppen – 
hier mussten die Teilnehmer jeweils fünf Mal 
die 250 Meter im Wasser und die 2 Kilometer 
lange Laufstrecke (also 1250 Meter im Was-
ser sowie zehn Kilometer in den Laufschu-
hen) absolvieren – ging nach starken 1:06:45 
Stunden an Fabian Boden (Tria Team Höchs-
ter SV). 
Nur drei Sekunden länger war Leonardo Or-
tolano (ACT Kassel) unterwegs. Daniel 
Schmoll (Eintracht Frankfurt-Triathlon) kom-
plettierte mit 1:06:58 Stunden das Podium. In 
der „offenen Wertung“ über die gleiche Dis-
tanz hatte Peter Hoffmann (Tri Team Eltville) 
nach 1:12:16 Stunden die Nase vorne. Den 
Lokal-Matadoren vom SC Oberursel reichte 
in der 3. Hessen-Liga am Ende ein sechster 
Platz, um nach drei Wertungsrennen in die 2. 
Hessen-Liga aufzusteigen. Schnellster Mann 
in der Truppe aus der Brunnenstadt war mit 
1:11:14 Stunden der ehemalige Schwimmer 
Marton Balla. Dahinter finishten Benedikt 
Küstermann, Steffen Wendt, Oliver Krieger 
und Achim Krombach.

Reichlich Kondition ist gefragt, um bei der „ olympischen Distanz“ den Laufpart gleich fünf 
Mal zu absolvieren.� Foto: Frank Kiesel 

Mit der richtigen Technik durchs Wasser – Teilnehmer beim „Swim-Run-Repeat“ des SC Ober-
ursel.� Foto: Frank Kiesel 

Jetzt schnell den richtigen Rhythmus finden – Teilnehmer beim „ Swim-Run-Repeat“ wechseln 
vom Laufen zum Schwimmen. � Foto: Frank Kiesel 

2000 Zuschauer erlebten in Stierstadt ein Fußball-Fest
Oberursel (gw). Ein fröhliches Fußball-
Volksfest haben rund 2000 Zuschauer am 
Freitagabend in Stierstadt erlebt, wo die Tra-
ditions-Elf der Frankfurter Eintracht gegen 
die „Ü 40“ des FV Stierstadt zu einen 8:1-
Sieg gekommen ist.
Zu ihrem 50. Spiel im Rahmen der im Mai 
2022 ins Leben gerufenen Kampagne „Ein-
tracht in der Region“ waren die ehemaligen 
Profis mit 21 Spielern angetreten, die vor al-
lem den älteren Fans ein Leuchten in die Au-
gen gezaubert hat.
Angefangen vom inzwischen 70-jährigen Ur-
gestein Karl-Heinz „Charly“ Körbel – der in 
der ersten Halbzeit die kompletten 40 Minu-
ten auf dem Platz gestanden hat – über Nor-
bert Nachtweih, Uwe Müller und Ervin Skela 
bis hin zu Christian Balzer, der acht Tage zu-
vor mit der SG Hoechst classique in Berlin 

Deutscher Meister in der Altersklasse Ü 50 
geworden ist.
Sogar ein waschechter „Fußballgott“ hat in 
Stierstadt auf dem Rasenplatz neben der Inte-
grierten Gesamtschule gestanden. Der 55-jäh-
rige Thomas Zampach hatte von den Promis 
die wenigsten Probleme, die Sportanlage im 
Oberurseler Stadtteil an der Steinbacher Hohl 
zu finden: Schließlich war er in der Saison 
2017/18 Trainer des FV Stierstadt und wurde 
nicht nur deshalb bereits bei der Begrüßung 
mit Riesen-Applaus empfangen. 
Frank Gerster (49), von 2015 bis 2018 Trainer 
beim Hochtaunusverein FC Neu-Anspach, 
fühlte sich bei seiner Rückkehr in den Taunus 
offensichtlich ebenfalls pudelwohl: Der ge-
bürtige Allgäuer, der seine aktive Spieler-
Karriere beim FC Bayern München begonnen 
hatte und die 2015 beim TSV Vatanspor Bad 

Homburg ausgeklungen ist, traf am Freitag-
abend binnen elf Minuten zum 0:5 und 0:7, 
und nur der sehr gute FV-Keeper Marcel Du-
mann verhinderte weitere Treffer des Mannes 
mit der Nummer 27 auf dem Trikot. 
Sicherlich nicht zum letzten Mal in der Char-
ly-Körbel-Elf war in Stierstadt Karim Mat-
mour zu sehen, dem bei seinem Debüt in der 
Promi-Truppe der Eintracht binnen 19 Minu-
ten vom 2:0 bis zur 4:0-Halbzeitführung der 
Gäste ein lupenreiner Hattrick gelang.
Dank eines attraktiven Rahmenprogramms 
mit Fußball-Schule, Hüpfburg, Halbzeit-Un-
terhaltung und Schuss-Wettbewerb („Wer 
schießt den Ball mit einer Geschwindigkeit 
von exakt 50 Stundenkilometern?“) bis hin zu 
kurzweiligen Interview sowie jeder Menge 
Selfies und Autogramme traten alle Fans –
egal ob jung oder alt – nach einem erlebnis-

reichen Fußballabend glücklich und zufrie-
den den Heimweg an. 
Eintracht Frankfurt Traditionself: Steinle, 
Hoffelner; Amstätter, Balzer, Bindewald, 
Bommer, Dworschak, Gerster, Guth, Hagner, 
Herzberger, König, Körbel, Lasser, Matmour, 
Müller, Nachtweih, Nadaroglu, Skela, Zam-
pach, Zick.
FV Stierstadt: Dumann; Biskup, Böhme, 
Brötz, Döge, Fleck, Henkel, Hentsch, Klen-
ner, Koch, Leber, Leja, Lilge, Meyer, Müller, 
Pradler, Racky, Röhr, Trodler, Ungar, Zadra-
vec, Ziegelmayer.
Schiedsrichter: Carlo Faulhaber (DJK Sport-
freunde Bad Homburg). Zuschauer: 2000.
Tore: 0:1 Skela (7.), 0:2, 0:3, 0:4 Matmour 
(18., 22., 37.), 0:5 Gerster (54.), 0:6 Skela 
(57.), 0:7 Gerster (68.), 1:7 Ziegelmayer (76.), 
1:8 Eigentor (78.).

Auch Eintracht Frankfurts Fußball-Legende „Charly“ Körbel nimmt sich in Stierstadt Zeit für  
Autogramme. � Foto:  gw

„Fußballgott“ Thomas Zampach (links), versucht Stierstadts Sebastian Lilge den Ball  
abzujagen.� Foto: gw 
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Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Friseur/in (m/w/d) 
für Salon Katja R. 

in Oberursel gesucht. 
Kontakt: 

06171-9890070 
salonkatjar@gmail.com 

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Feinkost Lautenschläger 
sucht Verstärkung!

Für unser Feinkostgeschäft suchen 
wir ab sofort:

VERKÄUFER (M/W/D)
sowie

FACHVERKÄUFER (M/W/D)
im Bereich Fleisch

Ihr Profi l: 
Freundliches Auftreten 

& gute Deutschkenntnisse
Freude am Umgang mit Menschen

Erfahrung im Verkauf
Wir bieten ein familiäres Team, 

eine gute Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben sowie attraktive 

Mitarbeiterrabatte. 

Jetzt bewerben:
bewerbung@

feinkost-lautenschlaeger.de

Louisenstraße 50 
61348 Bad Homburg

www.feinkost-lautenschlaeger.de

Frühstücksservice (m/w/d)

Teilzeit oder Vollzeit - ab sofort - 
Bad Homburg

Kleines, familiäres Hotel sucht 
freundliche Unterstützung im 

Frühstücksservice.
Wir bieten ein nettes Team, 

fl exible Arbeitszeiten und einen 
sicheren Arbeitsplatz.

Tel. 0175 7593574
E-Mail: hotelbewerbunghg@gmail.com

Höhepunkt: Anwohner 
unterstützen Orscheler Sommer 
Oberursel (ow). Elf Personen in der ersten 
Schicht, elf in der zweiten. Und einige blie-
ben gleich noch etwas länger. „Das macht ihr 
einfach Spaß“, erklärte Michi und zeigte auf 
seine Tochter, mit der er hinter der Theke 
steht und seit bereits drei Stunden Bratwurst, 
Grillkäse, Apfelschorle oder Bier verkauft. 
Die 22 Menschen, die in direkter Nachbar-
schaft des Rushmoorparks wohnen, waren ge-
kommen, um mit ihrem Einsatz am zweiten 
Tag des Afrikafestivals zu zeigen, dass sie 
hinter dem Orscheler Sommer und dem 
Kunstgriff als Organisator stehen. 
Waren es zunächst Frauen und Männer, die 
hinter der Feldbergschule am Hang wohnen, 
die mit ihrem Einsatz an der Theken ein Zei-
chen für die beliebte sommerliche Veranstal-
tungsreihe setzen wollten, kamen dann auch 
Menschen aus dem Bereich der Aumühlen-
straße/Lindenstraße dazu. 
Die Orscheler-Sommer-Sympathisanten ver-
netzten sich, machten Dienstpläne und traten 
dann am Sonntag pünktlich an. Einige ver-
schoben sogar lange geplante Verwandt-

schaftsbesuche, um dabei zu sein. „Das war 
der eigentliche  Höhepunkt im Orscheler 
Sommer“, sagt Kunstgriff-Chef Dirk Müller-
Kästner. Es habe zwar auch dieses Jahr nur 
wenige Beschwerden aus der Nachbarschaft 
des Rushmoorpark gegeben, aber diese seien 
durchaus nervig gewesen. „Wir achten bei un-
seren Konzerten recht genau drauf, dass die 
zulässigen Grenzwerte nicht überschritten 
werden.“ Sogar in die Technik sei investiert 
worden, damit der Schall nicht übermäßig 
weit getragen wird. Messungen hätten ge-
zeigt, das alle Grenzwerte eingehalten wer-
den.
Das Kunstgriff-Team hatte am Sonntag dank 
des Anwohnereinsatzes jedenfalls einen ange-
nehm entspannten Nachmittag und war sich 
einmal mehr einig: Ohne die Unterstützung 
von Vereinen, Parteien oder anderen Grup-
pen, wäre der Orscheler Sommer nicht zu 
stemmen. „Der Einsatz der Anwohner hatte 
aber“, so Müller-Kästner, „eine besondere 
Note“. Und das Schöne: Die Aktion soll im 
kommenden Jahr wiederholt werden.

Beim „fließenden“ Schichtwechsel waren besonders viele Anwohner und kaum Kunstgriffler 
hinterm Tresen versammelt. Allerdings hatten nicht alle Zeit in die Kamera zu lächeln. Schließ-
lich sollten die Kunden weiter bedient werden. � Foto: Kunstgriff 

Empfang für 155 neue Fünftklässler
Oberursel (ow). Mit Musik, Applaus und vie-
len erwartungsvollen Gesichtern wurde die 
neue fünfte Jahrgangsstufe der Integrierten Ge-
samtschule Stierstadt (IGS) feierlich begrüßt. 
In der Aula versammelten sich Kinder, Eltern 
und Lehrkräfte, um gemeinsam den Beginn ei-
nes wichtigen neuen Abschnitts zu feiern. Das 
Schulorchester eröffnete die Feier mit schwung-
vollen Stücken und sorgte gleich zu Beginn für 
festliche Stimmung. Schulleiter Markus Herget 
richtete sich in seiner Ansprache an die neuen 
Schülerinnen und Schüler und ihre Familien. Er 
zeigte sich stolz über die stetige Entwicklung 
der Schule und stellte den neuen IGS-Hoodie 
mit Kranich-Logo vor, der als Symbol der Ge-
meinschaft allen zugutekommen soll.
Dann wurde es spannend: Die neuen Fünft-
klässler betraten nacheinander die Bühne, um 
ihre Klassenlehrer kennenzulernen. Stolz prä-
sentierten sie den Klassenwimpel und genossen 
den besonderen Moment, im Mittelpunkt zu 
stehen. Anschließend führte der Weg in den 
neuen Klassenraum, wo die Kinder zum ersten 
Mal ihre Plätze einnahmen und neugierig die 
Umgebung erkundeten – ein aufregender Start 
in den neuen Lebensabschnitt. Insgesamt wur-
den 155 Kinder eingeschult – so viele wie nie 
zuvor. Sie verteilen sich auf sieben neue Klas-
sen, darunter erstmals gleich zwei Sportklas-
sen, deren Nachfrage besonders groß war und 
den Sportschwerpunkt der Schule unterstreicht. 

Ein lebendiges Zeichen für das engagierte 
Schulleben setzte die Fair-Trade-AG, die die 
neuen Mitschülerinnen und Mitschüler mit ei-
nem bunten Beitrag willkommen hieß. 
Auch die Eltern wurden in die Gemeinschaft ein-
gebunden: Vertreter des Schulelternbeirats luden 
sie ein, sich aktiv in das Schulleben einzubringen. 
An verschiedenen Ständen erhielten die Familien 
Informationen zu Angeboten der Schule.
Der Verein Windrose stellte Unterstützungsange-
bote vor, die Nachmittagsbetreuung des IB prä-
sentierte ihr Programm und bot den beliebten 
Schulhonig aus dem eigenen Bienengarten an. 
Unter dem Motto „Von den Großen an die Klei-
nen“ kümmerte sich die Oberstufe um Snacks 
und Getränke. Damit erhielten die Familien einen 
unmittelbaren Eindruck von der lebendigen und 
vielfältigen Schulgemeinschaft an der IGS Stier-
stadt. Die Einschulung war geprägt von herzli-
cher Atmosphäre und familiärem Miteinander. 
Zahlreiche Eltern berichteten, dass sie selbst 
einst die IGS besucht haben und nun stolz ihre 
Kinder in vertraute Hände geben. Andere hoben 
die gute Betreuung durch zwei Klassenlehrkräfte 
oder das vielfältige AG-Programm und die viel-
fältigen möglichen Abschlüsse hervor.
So wurde die Einschulungsfeier nicht nur zu ei-
nem besonderen Willkommensmoment für die 
neuen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler, 
sondern auch zu einem lebendigen Zeichen der 
wachsenden Schulgemeinschaft.

Umgestaltung der Zeppelinstraße
Oberursel (ow). Im April wurde die Zeppe-
linstraße entsprechend des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung nach breiter 
Bürgerbeteiligung umgestaltet. Bis April 
2026 läuft nun der einjährige Versuchszeit-
raum, in dem die getroffenen Maßnahmen be-
obachtet werden, um sie nach Ablauf des 
Zeitraums zu evaluieren und gegebenenfalls 
zu verstetigen. Am Dienstag, 23. September, 
werden von 13 bis 15 Uhr Mitarbeitende der 
städtischen Fachplanung vor Ort Fragen, An-
merkungen, Lob und Kritik zu den getroffe-
nen Maßnahmen aufnehmen. 
Die Veranstaltung findet an der Ecke Zeppe-
linstraße / Liebfrauenstraße statt. Alle An-
wohnenden, Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und weitere interessierte Personen sind 
herzlich zu diesem Austausch eingeladen. 
„Bereits beim Ortstermin im Mai haben wir 

viele wertvolle Hinweise zur temporären Um-
gestaltung sammeln können. Einige Anpas-
sungen an der Gestaltung der Straße wurden 
daraufhin bereits umgesetzt. Die Verwaltung 
hat weiterhin ein offenes Ohr für die Stimmen 
der Betroffenen und ich freue mich über alle, 
die sich aktiv und konstruktiv an der Gestal-
tung ihres Lebensumfeldes beteiligen“, so 
Bürgermeisterin Antje Runge. 
Rückfragen und Feedback können auch an ver-
kehrsplanung@oberursel.de gerichtet werden, 
zusätzlich befindet sich an der gelben Infostele 
im Einmündungsbereich Goethestraße / Zep-
pelinstraße ein Briefkasten, über den die Ver-
kehrsplanung ebenfalls kontaktiert werden kann. 
Die Pläne zur Umgestaltung sowie weitere In-
formationen und Hintergründe zum Projekt 
sind im Internet unter www.oberursel.de/zep-
pelinstraße zu finden. 

www.taunus-nachrichten.de

Dance & Pray – Fitnesstanz und Kirche
Oberursel (ow). Der „FREIRAUM“ in der 
Kirche Sankt Sebastian (im mittleren Bereich 
der Kirche werden von August bis Oktober 
die Bänke weggeräumt) macht vieles und 
auch so ein Angebot möglich. Das Familien-
zentrum Doppelpunkt wendet sich diesmal an 
Jugendliche und Erwachsene. Jeder ist will-
kommen, es bedarf keinerlei Vorkenntnisse 
oder eines besonderen Fitnesslevels. An drei 
Abenden, jeweils donnerstags um 19 Uhr am 
4., 18. und 25. September, erklingen in der 
Kirche Sankt Sebastian lateinamerikanische 
Klänge und geben den Rhythmus vor. Tanz, 
Musik und Gebet, alles gehört zusammen und 
kann sich ergänzen. 

Mit Leib und Seele Gott loben, Gemeinschaft 
erfahren und in Bewegung sein. Unterschied-
liche Aspekte und Sinne werden an diesem 
Abend angesprochen. Der Veranstalter freut 
sich auf eine große Teilnahme. Ein paar Ge-
danken stimmen jeweils in den Abend ein. 
Dann wird Sabrina Fondacaro die Freude und 
den Rhythmus des lateinamerikanischen Fit-
nesstanzes näherbringen. Nach einer Ent-
spannungsphase ist dann noch ein wenig Zeit 
zum Atemholen, Gespräch, für selbst ge-
machte Smoothies aus „gerettetem Obst“ und 
eine kleine Stärkung. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Bitte bequeme Kleidung, Schuhe und 
Wasser mitbringen. 

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gern.

(DJD). Bauen ist teuer, Renovieren 
oft auch. Das merken häufig vor 
allem junge Paare oder Familien mit 
kleinen Kindern, die sich den Traum 
vom Eigenheim erfüllen wollen. Wer 
nicht erbt oder ein Haus aus der Fa-
milie übernimmt, kann etwa eine 
Immobilie kaufen, die erst einmal 
teilweise renoviert werden muss. 
Hier lässt sich oft schon mit kleine-
ren Maßnahmen eine große Wir-
kung erzielen, zum Beispiel mit der 
Modernisierung des Dachgeschos-
ses. Neue Dachfenster spielen dabei 
eine zentrale Rolle – und kosten 
nicht die Welt. Der Dienstleister TLS-
Dachfenster etwa bietet Renovie-
rern ein Komplettpaket aus einer 
Hand: von Beratung über Pro-
duktauswahl bis hin zur professio-
nellen Montage. Infos: www.tls-
dachfenster.de. Auf Wunsch erhalten 
Kunden auch Unterstützung bei der 
Beantragung von Fördergeldern.

Überschaubare Kosten, große Wirkung
Dachfenster spielen bei der Dachgeschoss-Modernisierung eine zentrale Rolle

Wird ein Dachfenster eins zu eins ausgetauscht, geht dies binnen weniger 
Stunden über die Bühne, weil kein großer Eingriff in die Dachstruktur  
nötig ist.� Foto: DJD/TLS-Dachfenster
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Der Tigerpalast 
zu Gast in 

Bad Homburg

Am 
11. + 12.

Oktober 

2025

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Hombrug

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

101,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 5.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0157 360 87 428
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG

4 5
FREITAG

SEPT. SEPT.
6

SAMSTAG

SEPT.

MONTAG

8 9
DIENSTAG

SEPT. SEPT.
10

MITTWOCH

SEPT.
11

DONNERSTAG

SEPT.
12
FREITAG

SEPT.
13

SAMSTAG

SEPT.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Goldmünzen

Vorstandswechsel  
bei der Feuerwehr Mitte
Oberursel (gt). Am Freitag, 22. August, fand 
die Jahreshauptversammlung des Förderver-
eins der Feuerwehr Oberursel-Mitte statt. Auf 
der Tagesordnung standen auch Wahlen an.
Nach 22 Jahren im Vorstand, davon 20 als 
Vorsitzender, kandidierte Ulfert Hahn nicht 
mehr. „Es war eine Zeit voller Herausforde-
rungen, aber auch voller schöner Momente. 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt gekommen, 
das Amt in neue Hände zu übergeben”, sagte 
er. Er bleibt trotzdem dem Förderverein wei-
terhin verbunden, denn der Verein ist für ihn 
eine Herzensangelegenheit.
Sein Stellvertreter Christian Mereien wurde 
mit großer Mehrheit zum neuen Vorsitzenden 
gewählt. Als neuer Stellvertreter wurde Do-
minik Rückert gewählt.
Alexander Weisel wurde einstimmig als erster 
Kassierer bestätigt. Seine neue Stellvertreterin 
ist Jessica Mrose. Sie löst damit Jürgen Oppitz 
von diesem Amt ab. Auch Schriftführer Klaus 
Dietrich wurde in seinem Amt bestätigt.
Nils Haselau wurde erneut zum Beisitzer ge-
wählt. Jan Haselau, sein Vater, der über 20 
Jahre im Vorstand war, kandidierte nicht mehr 
und wurde durch Alexander Alt ersetzt. 
Wehrführer Uli Both gehört kraft Amtes 
ebenfalls dem Vorstand an.

Aktuell zählt der Förderverein 374 Mitglie-
der, davon 215 passive Fördermitglieder. 
Trotz 18 Abmeldungen konnten im vergange-
nen Jahr 35 neue Mitglieder gewonnen wer-
den – ein erfreulicher Zuwachs, Zweck des 
Vereins ist die Unterstützung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberursel-Mitte materiell, ideell 
und auch im Miteinander. Es werden zahlrei-
che Maßnahmen für die Einsatzabteilung, die 
Mini- und Jugendfeuerwehr sowie die Alters- 
und Ehrenabteilung realisiert.
Dafür veranstaltet der Förderverein das Früh-
lingsfest jedes Jahr im Mai mit Live Bands an 
zwei Abenden vor dem Tag der offenen Tür. 
Außerdem betreibt der Verein einen Stand  
am historischen Marktplatz während des 
Weihnachtsmarktes. Der Förderverein steht 
finanziell auf soliden Beinen. Für das Gefah-
renabwehrzentrum (GAZ) wurde eine zweck-
gebundene Rücklage gebildet. Damit sollen 
– ergänzend  zur städtischen Ausstattung – 
zusätzliche Angebote ermöglicht werden. 
Auch das Wandbild des Künstlers Hieronymi 
aus der bisherigen Feuerwehrgaststätte soll 
durch fachkundige Restaurierung ins neue 
Feuerwehrhaus überführt werden. „Das GAZ 
soll eine Zuhause für die Feuerwehr sein”, er-
klärte Hahn.

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Ulfert Hahn, Jürgen Oppitz und Jan Haselau zusam-
men mit dem neuen Vorstand Nils Haselau, Alexander Alt, Jessica Mrose, Christian Mereien, 
Alexander Weisel, Dominik Rückert, Klaus Dietrich und Wehrführer Uli Both (v. l.). � Foto: gt

Dulag Luft bis 1945 – vom Haus 
am Wald zum Gefangenenlager
Oberursel (ow). Reichssiedlungshof, Durch-
gangslager für Gefangene, US-Army-Gelände 
– die Geschichte des Camp Kings zwischen 
1933 und 1993 ist vielfältig und spannend zu-
gleich. Jürgen Friedrich widmet sich in seinem 
Vortrag am Donnerstag, 11. September, um 19 
Uhr im Vereinsraum des Geschichts- und Kul-
turkreises Oberstedten, Kirchstraße 34, der Zeit 
bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs. Bei einer 
Führung am darauffolgenden Samstag soll auch 
die Entwicklung ab 1945 nachvollzogen wer-
den. Am Anfang stand eine einsame Villa im 
Oberurseler Norden, von Wald und Wiesen um-
geben, direkt an der Grenze zu der damals noch 
selbständigen Gemeinde Oberstedten mit der 
vielsagenden Postadresse „Außerhalb 7“. Doch 
diese Idylle hielt nicht lange. In teilweise kurzer 
Folge änderten sich die Nutzungen des Gelän-
des. Der Vortrag von Jürgen Friedrich zeichnet 
die Entwicklung des Areals vom Wohnhaus 
über ein vormilitärisches Ausbildungslager für 
Studenten über die Einrichtung eines Gausied-

lungshofes bis hin zu einem Durchgangslager 
(DULAG Luft) der Wehrmacht für gefangenge-
nommene feindliche Piloten nach. Der Referent 
gibt dabei Einblicke in das Lagerleben, die Ar-
beit der Vernehmungsoffiziere und die Auswer-
tung von kriegsrelevanten Beweismitteln durch 
die ebenfalls hier befindliche Auswertestelle 
West. Der Eintritt ist frei. Um rechtzeitiges Er-
scheinen wird gebeten. Zwei Tage später, am 
Samstag, 13. September, um 14 Uhr, führt Jür-
gen Friedrich unter dem Titel „Dulag Luft und 
Camp King“ außerdem über das ehemalige 
Camp King-Gelände und zeigt an markanten 
Punkten die Entwicklung des Areals vom Dulag 
Luft zum US-Interrogation Center bis hin zur 
Stationierung des US-Militärgeheimdienstes 
und der Errichtung des Verkehrsführungstabes 
der US-Truppen für Westeuropa. 
Auch die Entstehung der „Organisation Geh-
len“ im Camp King kommt zur Sprache. Tref-
fepunkt ist um 14 Uhr vor dem Kinderhaus, 
Jean-Sauer-Weg 2.


